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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Juni. Auf die Bemerkung der 
„Germania“, daß der Perſonenwechſel im Cultus⸗ 
miniſterium eine fruchtbare Gelegenheit gebe, die 
Schwierigkeiten zu löſen, antwortet heute die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, der Moment ſei keineswegs 
günftig dazu. Hr. v. Gofler ſei deshalb gewählt, 
weil er das Miniſterium ganz in dem Sinne 
v. Puttkamers leiten werde. Der Reichskanzler 
habe ſich ſeit dem Juligeſetz nicht mit dem Cultur⸗ 
kampf beſchäftigt ſondern deuſelben dem Cultus⸗ 
miniſter überlaſſen. Er werde dies auch ferner 
thun, beſonders weil ſich jeder Verſöhnungsver⸗ 
ſuch gegenüber Ver Coalition der Liberalen und 
des Centrums befinde. — Die Nachricht von Er⸗ 
nennungen v. Schlieckmann's, v. Wolff's, Tiede- 
mann's und Lohmann's ift nach der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ unbegründet. Zwei dieſer Ernennungen 
ſeien niemals beabſichtigt worden und zwei be⸗ 
fänden ſich noch im Stadium vorberathender Be⸗ 
ſprechung. 


allen Kaiſer 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Ems, 22. Juni. Zum Beſuche des Kaiſers 
trafen geſtern Mittag der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin, ſowie die Prinzeſſin Victoria von Baden 
nebſt Gefolge hier ein und wurden vom Kaiſer und 
dem Könige von Schweden am Bahnhofe empfangen. 
Die badiſchen Herrſchaften ſtatteten alsbald dem 
Könige von Schweden im Hotel zu den 4 Thürmen 
einen Beſuch ab, nahmen dann mit dem König von 
Schweden beim Kaiſer das Mittagsmahl ein und 
traten um 43 Uhr die Rückreiſe an. Nach dem Diner 
erſchien der Wirkl. Geh. Legationsrath v. Bülow bei 
dem Kaiſer zum Vortrag. f 

Wien, 22. Juni. Der „Polit. Correſp.“ zufolge 
hat die bulgariſche Regierung in der Frage betreffend 
die durch den Berliner Vertrag ſtipulirte Leiſtung 
einer Zinſengarantie für die Varna Railway Company 
darin gewilligt, ſich der Entſcheidung der Botſchafter 
in Konſtantinopel zu unterwerfen. 

Marſeille, 22. Juni. Die Zuſtände in der Stadt 
waren bis Mitternacht im Ganzen befriedigend. 
Truppen hielten beſetzt und überwachten noch die 
Hauptpunkte der Stadt. In der geſtern Abend ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung der Syndicatskammern waren 
64 Delegirte anweſend. Dieſelben verfaßten eine 
Proclamation, in welcher Drohungen und Gewalt⸗ 
1 gemißbilligt werden und erklärt wird, daß 
die Urheber der Unruhen keiner Corporation ange⸗ 

Es wird 
und werden die Arbeiter aufgefordert, ruhig zu bleiben. 

Petersburg, 22. Juni. Der „Regierungsbote“ 
meldet: Durch einen kaiſerlichen Ukas wird die Auf⸗ 
hebung des Anfang März 1864 gegründeten Comites 
in Sachen des Königreichs Polen angeordnet. Die 
Acten des Comités ſollen dem Minifter- Comits über 
3 und die Beamten des aufgehobenen Comites zur 

anzlei des Miniſter⸗Comites zugezählt werden. 

Bukareſt. 22. Juni. In der Deputirtenkammer 
verlangte Jones cu eine parlamentariſche Enquete über 


die Thatſachen, welche ſeiner Zeit gegen den General 


Slaniceano im Senate das Tadelsvotum veranlaßt 


hätten. Roſetti erwiderle, der ehemalige Kriegsminiſter 


Slaniceano habe bereits ein dies bezügliches Geſuch an 
den Miniſterrath gerichtet. Die Enquete⸗Commiſſion 
wäre vom Senate zu wählen, in deſſen Schoße der 
erwähnte Zwiſchenfall Hattgefunden habe. Die Kammer 
wählte hierauf mit 61 gegen 1 Stimme Demeter 
Bratiano zu ihrem Präſidenten. 7 Deputirte enthiel⸗ 
ten ſich der Abſtimmung. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Juni. 
N Das Programm, mit dem der Miniſter des 
Innern, Herr v. Puttkamer, die Leitung der Ge⸗ 
ſchäfte übernommen hat, bedarf nicht erſt der Ent⸗ 
hüllung, es iſt bereits dem preußiſchen Landtag 
offiziell in Form der Inſtruction mitgetheilt worden, 
welche in der Sitzung des Herrenhauſes vom 
20. Februar d. J. der Geh. Reg.⸗Ralh Rommel 
im Auftrage des Reichskanzlers bei der Berathung 
des Geſetzentwurfs über die Zuſtändigkeit der Staats⸗ 
und Selbſtverwaltungsbehörden verleſen hat. Die 
Erklärung des Reichskanzlers war gegen die 88 17 
und 142 des Geſetzentwurfs gerichtet. Beide Artikel, 
ſagte Fürſt Bismarck, enthalten in der gegen⸗ 
wärtigen Faſſung die Beſtimmung, daß die nn 
Aufſicht durch Organe geübt werden ſoll, welche 
keine pi find und keine werden 
können, ohne für die Selbſtverwaltung die Bedeutung 


zu verlieren, welche gerade ihre Unabhängigkeit von 


Weiſungen der Staaksbehörden ihnen verleiht. Die 
Antwort auf dieſe Forderung hatte der damalige 
Miniſter des Innern, Graf zu Eulenburg ſchon 
in einer der Erklärung des Geh. Rath Rommel 
vorhergegangenen Rede gegeben, welche mit den 
Worten ſchloß: „Wenn Sie (Kleiſt⸗Retzow u. Gen.) 
jo große Beſorgniß haben, Organen der Selbſtverwal⸗ 
tung überhaupt Theile der Staatsfunctionen zu über⸗ 
tragen, dann ſollten Sie die Selbſtverwaltung nicht 
weiter einführen wollen, ſondern ſie aufgeben, als ein 
überwundenes, nicht haltbares Prinzip.“ Damit war 
der Rücktritt des Miniſters unvermeidlich geworden. 
Herr v. Puttkamer wird die Aufgabe zu löſen 
haben, die Selbstverwaltung, wie er oder vielmehr 
der Reichskanzler ſie verſteht, zu erhalten oder weiter 
auszudehnen, ohne die Selbſtverwaltung ihrer eigent⸗ 
lichen Bedeutung zu berauben. Der Minifter hat 
ſich ohne Zweifel ſchon während der Monate, in 
denen er proviſoriſch die Leitung des Miniſteriums 
des Innern führte, mit der Frage beſchäftigt, wie 
dieſes Räthſel gelöſt werden koͤnne, da er, wie bereits 
geſtern mitgetheilt, ſchon jetzt unmittelbar nach defi⸗ 
nitiver Uebernahme des Miniſteriums die Abſicht 


lichen Po 
der deren 


ferner eine Unterſuchung verlangt 


ftanftalten 


ankündigt, die Provinziallandtage nicht nur der 
neuen Provinzen, ſondern auch der öſtlichen Pro⸗ 
vinzen, in denen die Kreisordnung von 1872 einge⸗ 
führt iſt, zu Hilfe zu rufen, um von ihnen zu 
erfahren, inwieweit die beſtehende Geſetzgebung der 
Reviſion bedarf. Die nächſten Seſſionen der Pro⸗ 
vinziallandtage werden alſo ausnahmsweiſe eine 
allgemeine Bedeutung haben. Beſondere Hoffnungen 
oder lebhafte Befürchtungen aber wird man an die⸗ 
ſelben nicht knüpfen. Es iſt auf dieſem Gebiete 
durch die beſtehende Geſetzgebung dafür geſorgt, daß 
die Bäume nicht in den Himmel wachſen. ; 

Die Beſchlußfaſſung des Bundesraths über 
das Unfallverſicherungsgeſetz wird voraus⸗ 
ſichtlich ſchon morgen erfolgen. Dem Anſcheine 
nach iſt der vom Reichstage beſchloſſene Geſetzent⸗ 
wurf nur deshalb ſo ſpät auf die Tagesordnung 
des Bundesraihs gekommen, um den Bundesregie; 
rungen Zeit zu laſſen, ihren Bevollmächtigten die 


für eine Beſchlußfaſſung erforderlichen Inſtructionen 
zu übermitteln. Falls dieſe eingetroffen ind 

ege. 
könnte nach der 
g der „Prov.⸗Correſp.“ nicht 
mehr zweifelhaft fein, wenn dieſelbe nicht gleich⸗ 
zeitig auf die Möglichkeit hinwieſe, daß der Bundes⸗ 
„in Hoffnung auf ſpätere Er⸗ 
gänzungen“ annehmbar fände. Wird das jetzt von 
dem Reichstage beſchloſſene Geſetz publicirt und 


ſchon morgen einer Entſcheidung nichts im 
Wie dieſelbe ausfallen wird, 
heutigen Auslaſſung 


rath das Geſetz 


dadurch der Arbeiter mit / der Verficherungs: 


prämie belaftet, ſo ließe ſich ja nachher in der 
ehufs Be⸗ 


Arbeiterbevölkerung eine Agitation 
freiung von dieſer Zahlungspflicht eben ſo gut in 
Scene ſetzen, wie das nach 


nehmer hätte geſchehen ſollen, wenn der Reichs⸗ 
tag den Helldorff'ſchen Compromiß ange⸗ 
nommen und die ganze Prämienlaſt dem Unter⸗ 
nehmer auferlegt hätte. Wenn der Reichskanzler 
troß dieſer Erwägung auf der Ablehnung des 


Reichstagsbeſchluſſes beſteht, ſo wird man darin das 


Eingeſtändniß eben, daß er der Belaſtung der Ar⸗ 


beiter durch die verhältnißmäßig ſehr geringe Prämien“ 
zahlung eine erhebliche agitatoriſche Kraft nicht zus 


ſchreibt. 


üben. Jedenfalls wäre mit der Annahm 


nur proviſoriſche Verzicht auf denſelben ein Präjudiz 


ſchaffen, welches dem Reichskanzler bei ſeinen weiteren 


ſocialpolitiſchen Plänen ſchwer zu überwindende 
Hinderniſſe in den Weg legen würde. Der Reichs⸗ 
kanzler wird demnach wohl vorziehen, bei dem 
nächſten Reichstage ſein Glück noch einmal zu 
verſuchen. 

Die Verordnung wegen des deutſchen Volks⸗ 
wirthſchaftsraths iſt bekanntlich im Bundes⸗ 
rath bereits genehmigt geweſen, als die Einſtellung 
eines Poſtens für die Zahlung von Diäten an die 
Mitglieder in den Reichshaushaltsetat vom Reichs⸗ 
tage abgelehnt wurde. Es ſchweben jetzt unter den 
Regierungen Verhandlungen darüber, welche be⸗ 
zwecken, den einzelnen Bundesſtaaten, welche Ver⸗ 
treter in den Volkswirthſchaftsrath ſenden, ſelbſt 
Diäten zu zahlen. Für die preußiſchen Mitglieder 
ſind die Mittel dazu bekanntlich bereits bewilligt. 
Aus den Dispoſitionsfonds des Reiches ſollen dieſe 
Mittel keinenfalls entnommmen werden. Hiernach 
ſcheint eine allerdings früher ausgeſprochene und 
ventilirte Abſicht entgegengeſetzter Richtung jetzt auf⸗ 
gegeben zu ſein. 

Nach Mittheilungen, welche der „Allg. Corr.“ aus 
Irland zugehen, hat die dort infolge der entſchloſſeneren 
Haltung der Regierung eingetretene Beſſerung 
der Zuſtände Fortſchrute gemacht. Hier und 
da werden zwar noch immer Ausſchreitungen ver⸗ 
ſchiedener Art verübt, allein Ruheſtörungen und 
Widerſetzlichkeiten gegen die Behörden kommen jetzt 
nur ſelten vor. Die Macht der Landliga ſcheint 
en zu fein und allenthalben, wo die lokalen 

espoten hinter Schloß und Riegel gebracht worden 
ſind, macht ſich ein gefügigerer und duldſamerer 
Geiſt unter der Bevölkerung bemerklich. Von einem 
„Strike“ gegen die Zahlung von Pachtgeldern iſt 
nicht länger die Rede, und die Gerichtsvollzieher 
können ihres Amtes walten ohne auf Widerſtand 
und Mißhandlungen zu ſtoßen. 

„Die Ruhe in Marſeille iſt bisher nicht weiter 
geſtört worden. Die Ausſchreitungen ſcheinen nach 
den bisherigen Ermittelungen von den ſchlimmſten 
Elementen der dortigen Bevölkerung ausgegangen zu 
ſein, denen . ſich dann die Italiener zu 
bedauerlichen Racheakten haben hinreißen laſſen. 

In Folge der Marſeiller Vorgänge haben nun 
auch in einigen italieniſchen Städten ernſthafte 
Demonſtrationen gegen die Franzoſen ſtattge⸗ 
funden. In der Deputirtenkammer in Rom 
wurden geſtern in Bezug darauf verſchiedene An⸗ 
fragen an die Regierung geſtellt. Der Miniſter⸗ 
präſident Depretis erwiderte, daß den Demon⸗ 
ſtrationen mit geſetzlichen Mitteln begegnet worden 
ſei. Ein ernſter Fall, durch welchen die guten 
Beziehungen zwiſchen Italien und Frankreich geſtört 
werden könnten, ſei nicht vorgekommen. Er behalte 
ſich die Beurtheilung des Vorgehens der Behörden 
vor, bis ihm Details vorliegen würden, halte jedoch 
das Verhalten der Behörden für anerkennenswerth. 
Ein Beweis hierfür ſei ein Schreiben des franzö⸗ 
ſiſchen Conſuls in Neapel an den dortigen Präfecten, 


Donnerſtag, 23. Ju 


Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen 


er 25 der Erklärung des 
Miniſters v. Bötticher dann ſeitens der Unter⸗ 


ni. 
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in welchem Erſterer für die Unterdrückung der De⸗ 
monſtration und die Verhinderung jeder Unordnung, 
bei welcher das Conſulat hätte verletzt werden 
können, ſeinen Dank ausgeſprochen habe. Das 
Miniſterium habe die Präſecken angewieſen, alle 
Demonſtrationen hintanzuhalten, welche die guten 
Beziehungen Italiens zu den auswärtigen Mächten 
Walpromiiken könnten. Das Miniſterium werde 
unerbittlich gegen Jedermann ſein, der die öffentliche 
Ordnung ſtöre. 

Im rumänischen Senate theilte geſtern Joan 
Bratiano, in der Kammer der Deputirten Roſetti 
die Zuſammenſetzung des neuen Cabinets mit, indem 
ſie erklärten, das Miniſterium ſei hinlänglich be⸗ 
kannt und es bedürfe daher der Vorlegung eines 
Programms nicht. Die Homogenität des Cabinets 
verbürge die Fortſetzung des begonnenen Werkes. 

Auf der Balkanhalbinſel bereiten fi allem 
Anſchein nach Dinge vor, welche Europa's Auf⸗ 
merkſamkeit in en Grade in Anſpruch nehmen 
werden. In dieſen Tagen ſoll die Uebergabe der 
bisher türkiſchen Grenzbezirke beginnen, welche 


die in Konſtantinopel am 24. Mai abgeſchloſſene 


Convention Griechenland zuſpricht. Vierzehn 
Tage nach dem Austauſch der Ratificationen, alſo 
geſtern, ſollten ſich die Delegirten der Mächte in 
Konſtantinopel verſammeln, ihr Programm ent⸗ 
werfen und ſich an Ort und Stelle begeben, um die 


Vermittelung zwiſchen beiden Theilen zu über⸗ 


nehmen. Zunächſt, heißt es, würden ſie nach der 
Inſel Leukada (Sta. Maura) gehen, um die Ueber⸗ 
abe des nahe gelegenen ſüdlichen Theiles von 

irus zu überwachen. Das abzutretende Gebiet iſt 


nämlich zur Erleichterung des Beſitzwechſels in ſechs 


Sectionen getheilt, deren Räumung durch die türki⸗ 


ſchen Truppen nach einander erfolgen ſoll. Die erſte 


Section umfaßt das zwiſchen dem Artafluſſe und 
dem Aspropotamo gelegene Gebiet, das bis zum 
5. Juli von den Türken geräumt ſein ſoll. Die 
Uebergabe ſoll alſo im Weſten beginnen und 
allmählich nach Oſten vorſchreiten. Die fünf erſten 
Sectionen ſollen bis zum 14. September, die letzte 
(Volo) bis zum 14. November übergeben ſein. 


Seitens der Mächte ſind natürlich alle Vorſichts⸗ 
Das Geſetz würde ja ohnehin nur nach 
einer längeren Vorbereitungsfriſt in Kraft treten 
können, und alſo vor der Hand, d. h. für die 
nächſten Wahlen, eine praktiſche Wirkung . 5 
e 3 
Geſetzes die Frage des Staatszuſchuſſes für die 
nächſten Jahre beſeitigt, und würde der, wenn auch 
Gosniens durch Oeſterreich und ſelbſt die Abtretung 


maßregeln in Ausſicht genommen, welche die Ueber⸗ 
gabe auf friedliche Weiſe ſichern und Blutvergießen 
ö hegt man Befürchtungen, 


Fu) : ſich nicht ‚Di 

a Regeln des Islam ſollen deſſe 
er kein Gebiet, das fie einmal innegehabt 
zen, ohne Kampf auſpeben, auch die Occupation 


des kleinen Dulcigno an Montenegro find ja nicht 
ohne Blutvergießen erfolgt. Die türkiſche und 
albaneſiſche Bevölkerung in den Grenzprovinzen ſoll 
ſich an vielen Orten auf den Widerſtand vor⸗ 
bereiten, und die türkiſche Regierung ſoll dieſen 
Widerſtand u. A. dadurch unterſtützen, daß fie eine 
große Anzahl albaneſiſcher Redifs in die Heimath 
entlaſſen hat, welche für den Widerſtand einen 
feſten Kern abgeben ſollen. Beſonders in den 
Gebirgsgegenden werden die Griechen es wohl 
ſchwierig finden, ſich in den Beſitz der ihnen zu⸗ 
eſprochenen Gebiete zu ſetzen. Die griechiſche 
egierung hat darum auch im Thale des Aspro⸗ 
potamo ſechs Bataillone Infanterie mit Geſchütz 
und Cavallerie concentrirt, welche in den nächſten 
Tagen von den nördlich vom Golf von Arta 
gelegenen Gebieten Beſitz ergreifen ſollen. 

Eine bedenkliche Nachricht läßt ſich die „N. fr. 
Pr.“ aus Preveſa melden. Nach Art. 2 der 
Convention ſollen die Befeſtigungen von Preveſa 
und von Punta, welche beide zuſammen den 
Schiffen den Eingang in den Golf von Arta ver⸗ 
ſperren, nach der Uebergabe an Griechenland bis 
zum 24. Auguſt geſchleift werden. Ein am 19. d. 
in Preveſa aufgegebenes Telegramm meldet nun 
dem Wiener Blatte, daß der Gouverneur jener 
Stadt, Osman Nuri Paſcha, telegraphiſch den Auf⸗ 
Eu erhalten hat, Punta nicht zu übergeben, 
ſondern die Befeſtigungen ſchleunigſt zu vervoll⸗ 
ſtändigen. Der ese von Preveſa iſt durch 20 
Torpedos geſperrt, die Befeſtigungen ſind ſtark und 
die Garniſon iſt ſehr deen 

Auch in Bulgarien kann der Verlauf der 
Dinge zu größeren Verwickelungen Anlaß geben. 
Das Land wies jetzt das Schauſpiel einer Wahl⸗ 
campagne unter dem Belagerungszuſtand dar. 
Wie man der „N. fr. Pr.“ aus Sophia beſtätigt, 
hat angeblich unter dem Vorwande, etwaigen Ver⸗ 
ſuchen der Radicalen, im Lande Unruhen zu ſtiften, 
entgegenzutreten, Fürſt Alexander auf Vorſchlag 
ſeiner gegenwärtigen fügſamen Miniſter verordnet, 
daß fünf Militär- Tribunale eingeſetzt werden 
Zur Zuſtändigkeit dieſer Militärgerichte ſollen nur 
ſolche Vergehen gegen die Executiv⸗ und Polizei⸗ 
Organe gehören, welche den Stempel der Rebellion 
und des Ungehorſams wider die beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Gewalten an ſich tragen. Dieſe Tribunale 
beſtehen aus einem Bataillons⸗Commandanten als 
Präſidenten und zwei Compagnie⸗Chefs. Dieſe 
Gerichtshöfe werden die Todesſtrafe und Ge 
fängnißſtraken verhängen. Die betreffenden 
Todesurtheile müſſen, ehe ſie zur Voll⸗ 
firedung gelangen, vom Kriegs-Miniſter 
beſtätigt werden. Auf dieſe Weiſe alſo gedenken 
Alexander von Battenberg und ſeine Rathgeber die 
rg am 26. d. M. und am 5. Juli zu machen. 
Es iſt dieſe dem Zeitgeiſte wirklich Hohn ſprechende 
Maßregel, zu welcher übrigens die Radicalen 
Bulgariens durch ihr Verhalten keinen Anlaß bieten, 
ganz würdig der fürſtlichen Regierung, welche die 


en werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 


Abend⸗Ausgas⸗ 


Zeitung. 


1881. 


Ergebenheits⸗Adreſſen an den Fürſten auf dem Wege 
der Prügel- und Gefängnißſtrafen erzielt hat. — 
Wie nun bereits gemeldet iſt, find die beiden 
früheren Miniſterpräſidenten Zankow und 
Karawelow, welche zugleich die Führer der 
Oppoſition ſind, wie auch der Exminiſter Slaweikow 
und der Präſident der Kammer Suknarow wegen 
angeblicher Beleidigung des Fürſten in Unter⸗ 
ſuchungshaft gezogen. — Man wird darnach 
nicht zweifeln dürfen, daß die Wahlen nach dem 
Wunſche des conſtitutionellen bulgariſchen Muſter⸗ 
fürſten Alexander ausfallen werden. Darnach kann 
man aber auch mit Sicherheit behaupten, daß die 
Herrlichkeit deſſelben nicht lange dauern und daß er 
eine neue Dynaſtie der Battenberger ſchwerlich be- 
gründen wird. 


Deutſchland. 8 

Berlin, 22. Juni. Die Uebereinkunft wegen 
des Zollanſchluſſes von Hamburg iſt am 
25. Mai, wie erinnerlich, von den Hamburgiſchen 
Bevollmächtigten unter Vorbehalt der Zuſtimmung 
des Senats unterzeichnet worden, da der Senat ver⸗ 
faſſungsmäßig nicht in der Lage war, eine bindende 
Erklärung ohne Zuſtimmung der ne 
Bürgerfchaft abzugeben. Nachdem diefe am 15. d. M. 
erfolgt ift, hat der Senat die vorbehaltende Suhl 
mung ertheilt und ift die Uebereinkunft nunmehr dem 
Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vorgelegt worden. 
Die Berathung derſelben wird voraus ſichtlich wenig 
Zeit in Anſpruch nehmen, und der Senat wird dann 
nach der getroffenen Vereinbarung auf Grund des 
Art. 34 der Reichsverfaſſung den Antrag an den 
Bundesrath richten, nach Maßgabe des nunmehr her⸗ 
Ain Einverſtändniſſes über die Modalitäten des 
nſchluſſes n Sede an das Zollgebiet zu beſchließen. 
Alle weiteren Schritte werden dann ausgeſetzt bleiben 
müſſen, bis der Reichstag ſich über die Koſtenfrage 
ſchlüſſig gemacht hat. — Von offizidſer Seite wird 
eine Veröffentlichung des neuen Miniſters v. Putt⸗ 
kamer über die Grundſätze in Ausſicht geſtellt, welche 
bei der Reviſion der Selbſtverwaltungsgeſetz⸗ 
gebung Anwendung finden, und wie es ſcheint, den 
Provinziallandtagen zur Begutachtung vorgelegt werden 
ſollen. Wenn wir nicht 0 nahe vor den Wahlen 
ſtänden, könnte man ſich darüber freuen, daß Herr 
v. Puttkamer in dieſer Frage den Weg der Oeffent⸗ 

lichkeit beſchreiten will. \ 
Berlin, 22. Juni. Dem Bundesrat ift ber 


Entwurf eines Geſetzes für Eljak-Lothringen, bes 
„teefiend, bie. Haftung der Brandverfſckerun ge 


Datum des 20. d. Mis. zugegangen. Es iſt die erſte 
Sache, welche die Unterſche⸗ trägt: „Der Stellver⸗ 
treter des Reichskanzlers. v. Bötticher.“ Der Ent⸗ 
wurf ſelbſt umfaßt 6 Paragraphen, er iſt von dem 
Landesausſchuß in Vorſchlag re und bezweckt in 
erſter Linie in die in Elſaß Lothringen beſtehende 
Geſetzgebung im Intereſſe des Realcredits den Grund⸗ 
ſatz Wertes, daß im Falle des Brandes eines 
Gebäudes die Verſicherungsgelder den Realgläubigern 
dinglich verhaftet ſind. Der Entwurf hat in der 
Juſtizcommiſſion des Landesausſchuſſes eine erweiterte 
Beſtimmung in dem letzten Paragraphen erhalten, und 
iſt in dieſer Faſſung von dem Landesausſchuß ange⸗ 
nommen worden. Der Zuſatz verfolgt den weiteren 
Zweck, die Verwendung der Brandverſicherungsgelder 
um Wiederaufbau, welche zugleich im Intereſſe der 
Nealgläubige: liegt, ſicher zu ſtellen. — Seit Montag 
befinden MG Die Mitglieder der Hundesrathes 
Dr. v. Liebe, Shmidtkonz, Generalſteuerdirector 
Haſſeldach und der Geh Oberfinanzrath Jähnigen 
in Hamburg, von wo fie ſich geftern zu Unterſuchungen 
über den Anſchluß der Unterelbe bez. der projectirken 
Zolllinie nach Cuxhaven begeben daten ach der 
Rückkehr der Herren nach Berlin werden die Verhand⸗ 
lungen raſch gefördert und zu Ende geführt werden. 
* Der Kaiſer hat dem in den Nubeftand ges 
tretenen bisherigen commandirenden General des 
2. (pommerſchen) Armeecorps, General der Kavallerie 
ann v. Weihern, das — und den Stern der 
S des hohenzollernſchen Hausordens ver- 
li 


iehen. i 2 

* Welch hohen Begriff man in den höchſten 
Kreiſen Bakerns von dem freien Wahlrecht 
hegt, davon liefert ein Erlaß des Königs Ludwig 
betreffs der in Baiern bevorſtehenden Landtagswahlen 
einen deutlichen Beweis. Dieſer Erlaß ſchließt mit 
den Worten: 

„Wir befeblen unſeren Regierungen, Kammern des 
Innern, die Vorſchriften des Wahlgeſetzes genau zu voll⸗ 
zieben. Wir erwarten hierbei von allen Behörden ge⸗ 
wiſſenhafte Erfüllung ihrer beſchworenen Pflichten, 
Leitung der Wablverbandlungen mit rückſichtsloſer Unbe⸗ 
fangenbeit, Beſchirmung der Freiheit der Wahlſtimmen 
vor Einſchüchterung oder Beſtechung und pflichtgemäße 
fetten von jeder Beſchränkung der Wahls 

reiheit. 

Nach dem Leſen eines ſolchen Erlaſſes darf man 
ſich die Frage vorlegen, ob wir hier in Preußen den 
Süddeutſchen noch immer zu liberal ſind, wie Fürſt 
Bismarck einmal verſicherte. 

»Die Nachricht, daß die Hofpredigerpartei 
einen gewiſſen Einfluß bei der Entſcheidung der 
letzten Miniſterfrage ausgeübt habe und daß es 
ſich dabei nicht blos um eine Purification des 
Beamtenthumz, ſondern zugleich um die Reviſion der 
Geſetzgebung der evangeliſchen Kirche gehandelt Habe, 
0 ‚ffigiös als „vollſtändig unbegründet“ bes 
zeichnet. 8 

* In einigen Tagen trifft der Unterſtaats secteur 
Dr. Buſch von ſeinem ſechswöchentlichen m. ar 55 
in Berlin ein und wird die Geſchäfte des Auswar tet 
Amtes übernehmen. Graf Limburg auf ſein Gut 
dann ſeinen Urlaub an, wird ſich Pr . a 
bei Breslau begeben, und ſpäter ein Bad beſucden. 8 

* Graf Wilhelm Bismard if, wie Kann 0 
meldet, zum ſtändigen Hilfsarbeiter in 15 ener 
kanzlei ernannt worden. Der Reichstag hat in M. 
letzten Seffion dieſe mit 6000 Mk. Gehalt und 2 85 

0 nungögelbaufhuß dotirte neue Stelle bewi il: 
Diet Etatspoſition war folgendermaßen men: 
„Die fteigende Zunahme der Geſchäfte der Reichs⸗ 
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kanzlei und die Nothwendigkeit, daß zu jeder Zeit des 
Jahres und Tages mindeſtens ein höherer Beamter 
im Dienſte iſt, machen es erforderlich, dem vortragenden 
Rathe einen ſtändigen Hilfsarbeiter an die Seite zu 
geben. Um hierfür eine tüchtige und geſchulte 
Kraft gewinnen zu können, empfiehlt 68 ſich, den 
Maximalſotz (8000 Mk) zur Verfügung zu ſtellen ... 
In dem Grafen Wilhelm Bismarck (geb. im Auguſt 
1852 und ſeit ee Jahren Aſſeſſot) ift nun dieſe 
zeüchtige und geſchulte Kraft“ gewonnen worden; 
a e wird übrigens fein Reichstagsmandat für 
Mühlhauſen⸗Langenſalza niederzulegen haben, weil er 
in eine höhere Gehaltsſtufe eintritt. 

Für das Mißtrauen, mit dem man jetzt im 
Cultus miniſterium den Volksſchullehrern 
begegnet, liefert Folgendes wieder einen kleinen Be⸗ 
weis. In einem an die Localſchulinſpectoren K. 
richteten Rundſchreiben werden dieſe nach der „M. 
3.“ ermächtigt, den ihnen untergeordneten Lehrern 
den Urlaub zum Beſuche der in den Seminarien ab⸗ 
zuhaltenden Lehrerconferenzen zu ertheilen; gleichzeitig 
werden aber die Localſchulinſpectoren angewieſen, ſtreng 
darauf zu ſehen, daß der verlangte Urlaub wirklich 
zum Beſuche der daten Conferenzen und nicht zu 
anderen Zwecken benutzt wird. Ueber die Stellung, 
welche der neue Cultusminiſter v. Goßler der Volks⸗ 
ſchule gegenüber einnimmt, herrſcht kein Zweifel. Die 
Lehrer werden an ihm noch einen ſtrengern oberſten 


Inspector und Vorgeſetzt 
d. Pullkamer. geſetzten haben als an Herrn 


Poſen, 22. Juni. Der „P. Z.“ zufolge trifft der 
uſtizminiſter heute hier ein, wird das Oberlandes⸗, 
Land, und Amtsgericht inſpiciren und ſodann zur 
Inſpieirung der anderen Land und Amtsgerichte des 
Wag rg 
euwied, 22 Juni. Bei der heute im hieſigen 
2. Coblenzer Wahlbezirke ſtattgehabten een 
Wahl zum Abgeordnetenhauſe wurde der Landgerichts 
ae (Centrum) mit 226 Stimmen wieder⸗ 
gewählt. Der Gegencandidat, Gymnaſiallehrer 
Dr. Kratz (nationalliberal), erhielt 164 Stimmen. 

* In Luxemburz haben nach der „Luxemb. Z.“ 
am 15. d. M. für die verfaſſungsmäßig ausgeſchiedene 
Hälfte der Kammer Erſatz⸗Wahlen ſtattgefunden, 
deren Ergebniß ein glänzender Sieg der Clericalen 
geweſen iſt; nur in der Stadt Luxemburg ſollen die 
Liberalen zum Theil wenigſtens das Feld wieder 
behauptet haben. Die Betheiligung war eine außer⸗ 
ordentlich rege; mehr als % aller Wahlberechtigten 
ſcheinen von ihrem Rechte Gebrauch gemacht zu haben. 
Zu dieſem Ergebniſſe ſoll nicht wenig ein jüngſt er⸗ 
laſſener Hirtenbrief des Biſchofs von Luxemburg 
beigetragen haben, in welchem derſelbe „dem Beifpiele 
unſeres heiligen Vaters und aller Oberhirten der 
Nachbar⸗Diöceſen folgend“, es den Gläubigen zur 
Gewiſſensſache macht, ihre Wahlpflicht nicht zu ver⸗ 
abſäumen. Die „Luxemburger Zeitung“ nennt jene 
Wahlſchlacht für den leitenden Miniſter Baron 
Blochauſen einen „Tag von Sadowa“, hält den 
Rücktritt des Miniſteriums für unvermeidlich und 
prognoſticirt dem Großherzogthum den Beginn einer 
elericalen Aera nebſt allen Schreckniſſen eines reactios 
nären Pfaffenregiments. 

Oeſterreich Ungarn. 

Wien, 22. Juni. Der 

Ergänzung der den realen für deu 


ee 


Peſt, 21. Juni. Der Finanzminifter hat die mit 
der Einlöſung des Julicoupons der 2 — ungar. 
Goldrente betrauten Geldinſtitute des Inlandes 
und des Auslandes angewieſen, 1 Pfd. Sterl., ent» 
ſorechend dem Berliner Courſe, in Wien, Peſt und 
* Pie Ra mit = 48% Mk. und in 

aris, ortigen Londoner Courſe entſprechend 
mit 25% Frech, in Gold zu — e 


England. 

London, 21. Juni. Oberhaus. Auf eine An⸗ 
frage Lord Camperdown's erklärte der Staats- 
ſeeretär des Auswärtigen, Lord Granville, der Ver⸗ 
treter Englands in Sophia, Latcelles, genieße das 
Vertrauen der beiden ſich gegenüberſtehenden Parteien 
und habe ſtets verſöhnlichſte Rathſchläge gegeben. Ob⸗ 
wohl er die Gewalt perhorrescire, glaube er doch, 
daß die Verfaſſung einer Reviſion bedürfe. Er ſei 
der Anſicht, Bulgarien ſolle ſo viel wie möglich ſich 
ſelbſt überlafjen bleiben, es ſei indeſſen im Intereſſe 
der Gerechtigkeit gegen gewiſſe Minoritäten noth⸗ 
wendig, daß England und die übrigen Mächte eine 
gewiſſe Preſſion auf Bulgarien ausüben. Die Re⸗ 
gierung ſei von der Proclamation des Fürſten über⸗ 
raſcht geweſen. Bei den bevorſtehenden Wahlen 
könnten der Fürſt und das Volk urtheilen, ob eine 
Wiederbelebung der Verfaſſung möglich ſei. Europa 
habe ein Recht von dem Fürſten eine Politik der 
Mäßigung zu erwarten, die hoffentlich zu einem be⸗ 
friedigenden Compromiſſe führen werde. Ueber einige 
Schritte habe die Regierung noch keine volle Auf⸗ 
klärung, es fei aber klar, daß, bevor der Fürſt einen 
endgiltigen Schritt thue, der das Land in Anarchie 
und Verwickelungen mit den mächtigen Nachbarn 
ſtürzen könnte, er alles verſuchen müſſe, um zu einem 
befriedigenden Arrangement mit der Nationalver⸗ 
ung zu kommen. Andererſeits ſcheine es 
thöricht, ſeitens der erſt jüngft emancipirten und meiſt 
unwiſſenden Bevölkerung, nicht zu verſuchen, ein 

Riecdliches Arrangement herbeizuführen und nicht in 
eformen zu willigen, welche, während ſie die Frei⸗ 
ſich nicht opfern, zugleich allen Klaſſen Gerechtigkeit 
! ern. — Im Laufe einer längeren Debatte über die 
unehlde Frage erklärte Lord Granvilie, es ſei ihm 
— Rea nz daß der Vertreter Englınds in Tunis 
ſeld echt de Zutritts zum Bey habe; wenn der⸗ 
3 hi e 95 dieſes Recht habe, ſo werde daſſelbe auch 
Dun 9 5 beſtriitten. Lord Salit bury erwiderte, 
a e ee Frankreichs, daß Niemand beim Bey 
fie itt haben ſolle außer durch Vermittelung des 
kane en Miniſterreſidenten, gehe weiter als zu 
5 igen ſei, er müſſe indeß in der Angelegenheit die 
a erantwortlichkeit der Regierung überlaſſen und 
chalte ſich die Aeußerung feiner Anſicht für ſpäter 
bor. Tripolis ſei ein Theil des ottomaniſches Reiches 

und ſtehe unter der ottomaniſchen Regierung. 

Paris, 21. J . . $ 
is, 21. Juni. Die Deputirtenka 

1 heute die Generaldebatte des Budgets und 
8 hierauf die 55 der einzelnen Artikel. 
0 in 7 dem Deputirten Lengls eingebrachtes Amen- 
ement betreffend die Convertirung der 5 proc. Rente 


wurde mit 335 gegen 15 Stimmen abgelehnt. — Die 
Bureaux des Senats wählten die Commiſſion zur 
Vorberathung des Geſetzentwurfs betreffend die Ein⸗ 
ſtellung der Seminariſten in die active Armee. Die 
Mehrzahl der gewählten Mitglieder iſt gegen den 
Geſetzentwurf. 

Nach Nachrichten aus Oran ſetzt Bouamena die 
Flucht nach dem Süden fort. Die Truppen haben 
8 25 erhalten, von der Weiterverfolgung ab⸗ 
zuſtehen. 

Marſeille, 21. Juni. Das Correctionsgericht hal 
heute drei bei den letzten Unruhen verhaftete 
Perſonen wegen Miß handlung von Italienern zu 
2 bis 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Italien. 

Rom, 21. Juni. In der heutigen Sitzung der 
Kammer theilte der Miniſter des Auswärtigen, 
Mancini, in Beantwortung der von den Deputirten 
Bilis, Nicotera und Bovio über die Marſeiller Vor⸗ 
gänge an die Regierung gerichteten Anfragen die ein⸗ 
gegangenen offiziellen Berichte mit, wies auf die 
Bemühungen der Behörde und des italieniſchen Conſuls 
um Herſtellung der Ruhe hin und fügte ſodann noch 
hinzu, daß der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen 
den italieniſchen Botſchaftern ae habe, daß die 
Beendigung der Unruhen in Marſeille, wo ſich 50 000 
Italiener befänden, die franzöſiſche Regierung in eben fo 
hohem Maße wie die italieniſche Regierung intereſſire. 
Mancini ſprach die Hoffnung aus, daß es gelingen werde, 
die Gemütherzu beruhigen, ſobald die öffentlichen Demon⸗ 
ſtrationen unterdrückt würden. Die Beziehungen der 
franzöſiſchenund der italieniſchen 1 zu einander 
1 wohlwollende und von verſöhnlichen Abſichten ge⸗ 
eitet; es ergebe ſich dies daraus, daß Frankreich ſich bereit 
erklärt habe, ſofort in Verhandlungen über einen 
Handels vertrag einzutreten. Er hoffe auf eine gemein⸗ 
ſame Cooperation Frankreichs und Italiens zur auf⸗ 
richtigen Beſchwichtigung der Gemüther und zur 
Wiederherſtellung gegenſeitigen Vertrauens. Nicotera 
erklärte ſich durch die Antwort des Miniſters nicht 
befriedigt, Bovio ſprach die Hoffnung aus, daß die 
guten ie e zwiſchen Frankreich und Italien 
erhalten bleiben möchten. (W. T.) 

Rußland. 


Petersburg, 18. Juni. Der zweite große Nihi⸗ 


liſten- Prozeß, welcher nach Angabe des „Golos“ 
und anderer Zeitungen ſich im Juli abſpielen ſollte, 
wird nicht vor dem Monate September zur Verhand⸗ 


lung gelangen, weil das zu bewältigende Material viel 


zu große Dimenſionen angenomwen hat, um bis zum 
Schluſſe des Monats Juli gelichtet und pruchfertig 
geſtellt werden zu können. — Inzwiſchen ſind dem 
Unterſuchungsrichter ſeitens der gefangenen Nihiliſten 
vielfache Aufſchlüſſe über die Thätigkeit der Einzelnen 
in der ganzen Serie von Attentaten gemacht 
worden. Es befinden ſich unter den Gefangenen 
auch ſolche Nihiliſten, welche in dem Bunde ſchon 
ſeit dem Jahre 1866 eine active Rolle ſpielten 
und welche an mehreren Attentats verſuchen und 
Attentaten betheiligt, trotz eifriger Forſchung der 
Behörden nicht eruirt werden konnten, wei ihre 
Spießgeſellen jede Ausſage oder Andeutung über ihre 
Thätigkeit verweigerten. Erſt in den letzten Tagen 
hat ſich Suchanoff entſchloſſen, in ziemlich trogigem 
Tone das Bekenntniß abzulegen, daß Kibaltſchitſch 
wohl ſein Schüler geweſen ſei, aber viel mehr Schuld 
an dem Verbrechen des 13. März und des Eiſenbahn⸗ 
Attentates auf ſich genommen habe, als ihn (Kibalt⸗ 
ſchitſch) thatſächlich treffe. Kibaltſchitſch war derjenit 


unter den zuletzt verurtheilten Nihiliſten, welcher am 


meiſten an ſeinem Leben hing, dennoch ſchwieg er, in 
der Partei den fähigen und veuwegenen A. Hanz 
u erhalten. Auch der Pſalmſanger 
er Anſchuldigung, am 13. Marz zum Zwee 
A a am Thatorte zugegen geweſe 
nicht mehr ſo „entrüſtet“ entgegen. 
* Rußland ſcheint in aller Stille ein 
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llez überbietet, was man bisher für me 
gehalten hat. Es liegt darüber eine Notſz vor, "Ai 
auf den erſten Blick ſehr unſcheinbar if. Ee 
offiziöfes Lokalblatt in Riga verkündet nämlich: „Da 
Riga'ſche Comité der auswärtigen Cenſur bringt 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Perſonen, 
welche auf ihren Namen angelangte Päckchen mit 
ee zu empfangen wünſchen, ſich 
dieſerhalb ſchriftlich an's Comité zu wenden und ihre 
Eingabe mit einer Steuermarke à 60 Kop. zu ver⸗ 
ſehen haben. ul aber die Adreſſaten die 
Sendungen durch Andere zu empfangen, ſo ſind die 
betreffenden Vollmachten ebenfalls mit tempel⸗ 
marken à 60 Kop. zu verſehen. Außer dieſen Koſten 
aben die Empfänger der Sendungen ſelbſt gar keine 
oſten zu tragen.“ Dieſe en beſchränkt ſich 
aber nicht en! das Gebiet der Cenſurbehörde in Riga, 
ſondern iſt für den ganzen Umfang des ruſſiſchen 
Reiches erlaſſen. Sie ſchreiht in ſchwacher Ver⸗ 
hüllung einen Eingangszoll auf Preßerzeugniſſe, auf 
alle durch Polygraphie erzielten Vervielfältigungen 
vor, Geſchäſtsanzeigen und Familiennachrichten nicht 
ausgeſchloſſen. Dieſe Steuer beträgt anſcheinend für 
ede einzelne Sendung im Minimum 60 Kopeken, 
as Doppelte aber oder 2½ Mark in dem Falle, wo 
der Adreſſat nicht ſelbſt zur Poſt gehen kann, ſondern 
einen Vertreter ſchicken muß. Der Zoll iſt zu zahlen, 
ehe der Adreſſat noch weiß, was für ihn auf der 
Poſt eingegangen iſt, auf die bloße Nachricht hin, 
daß eine Kreuzbandſendung für ihn eingegangen. 
wie hohem Grade dieſe Anordnung lähmend auf den 
Verkehr im Allgemeinen und - den buch⸗ 
händleriſchen Betrieb im Beſonderen wirken muß, liegt 
auf der Hand. 

Die Aus wanderung der Juden aus dem 
Kiewer Gouvernement hat in den letzten Tagen viel 
Sar Dimenſionen als bisher angenommen. Der 

semſtwo des Tſchernichower Gouvernements hat an 
die ruſſiſche Regierung eine Petition des Inhalts ge⸗ 
richtet, daß den Juden der Ankauf von Grundſtücken 
in dem genannten Gouvernement nicht geſtattet werden 
möge. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 22. Juni. „e Vertreter 
Frankreichs hat das Rundſchreiben der Pforte 
en die Aufhebung der im Innern der Türkei 
beſtehenden ausländiſchen Poſtämter beantwortet. 
Die Antwortnote beſtreitet zunächſt die von der Pforte 
für dieſe Maßregel angeführten Erwägungen hinſichtlich 
der öffentlichen Aube und Sicherheit und erklärt 
ſodann, daß der Wunſch der Pforte der franzöſiſchen 
Regierung mitgetheilt werden würde, daß aber das 
Verlangen namentlich auf willkürliche Abſchaffung 
der Lokalpoſten unannehmbar erſcheine. Man erwartet, 
daß die übrigen Botſchafter in gleichem Sinne ant⸗ 
worten werden. W. T.) 


Amerika. 5 

Waſhington, 18. Juni. Präſident Garfield 
erklärte geſtern einer Deputation von Republikanern 
aus Virginia, daß er entſchieden gegen jedwede Partei 
ſei, deren Grundſätze gegen öffentliche Treue und 
Glauben verſtoßen. Er fügte hinzu, daß, wenn die 
Republikaner der Anſicht ſeien, daß die Reappuſter⸗ 
bewegung von Repudiation angeſteckt ſei, ſie derſelben 
ihre Unterſtützung nicht gewähren ſollten. Der 
Präſident ſoll auch erklärt haben, daß er ſich in der 
Vornahme von Anſtellungen für Staatsämter ſtets 
durch ſein eigenes Urtheil, mit Bezug auf das 


lichen Winden und ſinkender Temperatur. 


emeljanoff Wei erwünf 


355 ihn bier 
ent eeſſionen machen 
Kuban zu haben, der an Verkehrs fein“ 


wie der vorſtehende Beſchluß beweiſt. 


Gemeinwohl, und die Fähigkeit und den Charakter 
der na leiten laſſen werde und daß er ſich 
keine Vorſchriften machen laſſen oder das Patronat 
irgend eines Staats einem einzigen Manne zuwenden 
werde. — Der Werth des Exports an Brod⸗ 
ſtoffen aus den Vereinigten Staaten, während der 
mit Ende Mai endenden elf Monate beträgt 
244 955 370 Dollars, oder 8 921458 Dollars weniger 
als in demſelben Zeitraum von 1880. 


Danzig, den 23. Juni. 


„ [&elegraphifhes Wetter⸗Prognoſtikon der 
deniſchen erwarte für Freitag, den 24. Juni. 
Meiſt trockenes und heiteres Wetter mit mäßigen weſt⸗ 
Gewitter 
nicht ganz ausgeſchloſſen. 3 

5 0 Wie he jetzt hört, wird bei dem dies jährigen 
großen Kavallerie⸗Manöver in den Kreiſen 1 0 
und Flatow Bun Friedrich Carl den Oberbefeh 

ren. Es werden zwei combinirte Diviſionen ge⸗ 
ildet, jede zu ſechs Kavallerie⸗Regimentern, über 
welche die Generale v. Heuduk und v. Schleinitz das 
Commando führen. 

* Der evangeliſche Gemeindekirchenrath zu Letzkau, 
an deſſen Spitze Herr Pfarrer Gräntz ſteht, hatte es 
für zweckmäßig erachtet, den Gutsbeſitzer und Ge⸗ 
meindevorſteher Kucherti ohne Weiteres aus der 
kirchlichen Wählerliſte zu ſtreichen. Motive 
für dieſen Beſchluß waren ſeltſamer Weiſe gar nicht 
angegeben, auch war, was vielleicht noch elt uach 
iſt, jener Bannbeſchluß dem Betheiligten erſt nach 
elwa einem halben Jahre mitgetheilt. Zu der An⸗ 
gabe der Motive mußte der Kirchenrath ſich allerdings 
auf Anordnung des Conſiſtoriums nachträglich ent⸗ 
. Im ordentlichen Br arg kam dieſe 

e d nun am 14. d. M. vor dem Kreis⸗ 
Synodal⸗Vorſtande, deſſen zeitiger Vorſitzender Herr 
Superintendent Pohl zu Stüblau iſt, zur Verhandlung. 

err Kucherti entkräftete in einer eingehenden Ver⸗ 
theidigung die gegen ihn vorgebrachten Anſchuldi⸗ 
gungen, welche ſich namentlich auf angebliche Dogmen 
der evangeliſchen Kirche ſtützten und verſchiedene hoch⸗ 
theologiſche Fragen zur Erörterung brachten. Da 
auch die Frage: ob der Kirchenrath in ſittlicher und 
moraliſcher Hinſicht Beſchuldigungen gegen Herrn 
Kucherti vorbringen könne, beſchämt mit einem Nein 
beantwortet werden mußte, ſo konnte der Kreie⸗ 
Synodal⸗Vorſtand ſich nicht im Entfernteſten von der 
Zuläſſigkeit und Zweckmäßigkeit der von dem Ge⸗ 
meinde Kirchenrath angewendeten Maßregel überzeugen, 
und er beſchloß, dieſelbe ohne Weiteres zu caſſiren 
und Herrn Kucherti in den Beſitz ſeiner kirchlichen 
Wahlrechte wieder einzuſetzen. a 

An dem geſtrigen zweiten Haupt⸗Verhandlungstage 
des Verbandes oſt⸗ und weſtpreußiſcher Vorſchuß⸗ 
und Credit⸗Vereine vereinigten ſich die Vertreter 
derſelben zunächſt mit den Deputirten der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften zu einer gemefnſamen 
Sitzung, die einer Discuſſton über die Genoſſenſchafts⸗ 

eſetz⸗Novellen von Schulze⸗Delitzſch, v. Mirbach und 

ckermann gewidmet war. Nach den ausführlichen 
Referaten des den Anwalt Schulze⸗Delitzſch vertretenden 
Abg. Pariſius und des Gerichtsrathes Velthuſen⸗ Lyck 
ſprachen der Verbandsdtrector der landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften, Generalſecretär Stöckel (den Schulze⸗ 
Delitzſch auf dem letzten allgemeinen deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Congreß zu Altona ſelbſt als den Vertreter ſeiner 
„alten Garde“ bezeichnete) und mehrere andere Redner 

ch aufs Entſchiedenſte gegen die Mirbach⸗ 

ckermann'ſchen Anträge aus. Einſtimmig wurde 
hierauf ein Antrag angenommen, welcher erklärt, 
daß die Einführung beſchränkter Solidarhaft — ein 
Begriff, welcher ein logiſches Unding ſei — in keiner 
i cht, vielmehr mit allen zuläſſigen Mitteln 


zu bekämpfen ſei. — Schulze⸗Delitzſch hat bekanntlich 


| aus taktiſchen Gründen, um bei der fetzigen politiſchen 


Schlimmeres zu verhindern, nach dieſer Richtung 
und da herrſchenden Strömungen einige Con⸗ 
zu müſſen geglaubt. Seine „alte 
Genoſſenſchafts⸗Garde“ in Oſt⸗ und Weſtpreußen iſt 
dagegen ſlricte bei ihrem bisherigen Votum 88 
— e beid: 
Verbände trennten ſich demnächfſt wieder in zwei 
geſonderte Verſammlungen. Der Verband landwirth⸗ 
ſchaftlicher Genoſſenſchaften hielt nunmehr ſeinen eigent⸗ 
lichen Verbandstag ab. Aus ſeinen Verhandlungen 
vn wir Folgendes hervor: Punkt 1 bildete die Er⸗ 
attung der Geſchäfts⸗ und Kaſſenberichte Es wurde 
hierbei mitgetheilt, daß der Kaufmann Weßlarnleß 
dom Verbande als Reviſor angeſtellt iſt, und 
deſſen Berufung den Vereinen empfohlen. Ferner wurde 
deſchloſſen, einen Soxlebt'ſchen Milch ⸗Prüfungs⸗Apparat 
anzuſchaffen und ihn an Molterei⸗Genoſſenſchaften zu 
verleihen, damit dieſelden den Apparat prüfen und ſeine 
praktiſche Brauchbarkeit fefiftellen können. 2) Als Depu⸗ 
tirter zum Allg. genoſſenſchaftlichen Vereinstag in Kaſſel 
wurde Herr Moul⸗Sprindt und als Stellvertreter Herr 
Bräſike⸗Grumkowkeiten gewählt. 3) Zu Verbands⸗ 
Directoren wurden die Herren Stöckel ⸗Inſterburg und 
Plebn⸗Lichtenthal wiedergewählt. 4) Die Wahl des 
Ortes, an welchem der nächſte Verbandstag ſtattſinden 
ſoll, wurde ausgelegt, bis der Verband der Exwerbs⸗ 
und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften denſelben feſtgeſetzt hal, 
damit wenn möglich beide Verbände gleichzeitig tagen 
können. 5) Ueber die Frage, wie die Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
schaften ſich gegen Austritt von Mitgliedern ſchützen 
können, wurde verhandelt und es wurde nach achten Ber. 
Discuſſion beſchloſfen, dieſe Frage für den nächſten Ders 
dandstag zu vertagen und bis dahin durch Rundfragen 
bet den einzelnen Genoſſenſchaften das nöthige Material 
zu ſchaffen. Als Schutz wurde für jetzt empfohlen, eine 
Kündigungsfriſt von mindeſtens bis , Jahren einzu⸗ 
fübren, ferner ein möglichſt großes, untheilbares Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ Vermögen anzuſammeln, an welches nach J 39 
des Genoffenſchaſtsgeſetzes austretende Mitglieder keinen 
Anſpruch haben. it der Erledigung einiger innerer 
Angelegenheiten wurde dann die Verſammlung ante — 
In der geſonderten Verſammlung des Vorſchußvereins⸗ 
Verbandes wurden zur Unterſtützung kleinerer Vereine 
für die Beſchickung des Verbandstages für das nächſte 
akt 780 % aufgeſetzt, der Verbands: Director Hopf⸗ 
nſterburg und fein Stellvertreter, Stadtrath Geffers⸗ 
erburg, wurden einſtimmig wiedergewählt, ein 
endium von 200 M aus der Guttmann⸗Stiftung 
ur gewerblichen Ausbildung einem Tiſchlexlehrling in 
yck bewilligt und als Ort für den nachſten Verbandstag, 
da Einladungen aus Weſtpreußen nicht vorlagen, vor⸗ 
läufig Raſtenburg in Ausſicht genommen, doch wird die 
Berückſichtigung einer etwa noch eingehenden Einladung 
aus Weſſpreußen vorbehalten. — Ein einfaches gemein⸗ 
ſames Mahl und eine Ausfahrt nach den romantiſchen 
Pregeluferböhen ſchloſſen den dritten Vexſammlungstag 
ab. Die Landwirthe ließen dieſen Veranſtaltungen noch 
eine gemeinſa ne Fahrt nach Trakehnen zur Beſichtigung 
des dortigen großen Staatsgeſtüts folgen. 

In dem geſtrigen Bericht über den genoſſenſchaft⸗ 
lichen Verbandstag in Inſterburg ſoll es heißen: „Der 
Betriebsfonds (der 59 oft- und weſtpreußiſchen Vorſchuß⸗ 
Vereine) wuchs um 1½ Mill. Mark und erreichte die 
Höhe von 19600 000 Mark“ (ſtatt 19 600 % Die 
ausgelaſſenen drei Nullen hat ſich der Leſer nach dem 
obigen Plus wohl ſchon felbft hinzugeſetzt. 

*Der Präſident des Landgerichts mu Konitz. Herr 
Schulze, iſt in gleicher Amtseigepſchaft nach Prenzlau 
verſetzt worden. e 

* Am 1. Juli wird die Halteſtelle „Dt. Eylau 
Stadt“ der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn für den 
Perſonenverkehr eröffnet. 

* Die Halteftellen der königlichen Oſtbahn See⸗ 
pothen und Tiedmanns dorf ſind vom 1. d. M. ab 
bezüglich der Güterabfertigung den Stationen gleich⸗ 
geſtellt worden. 

J Der frühere Schuhmachermeiſter Eduard Heinrich 
Reich begeht heute ſein 50 jähriges Bürger⸗Jubiläum, 
zu welchem ihm eine kalligraphirte Adreſſe des Danziger 
Bürger⸗Vereins überreicht wurde. Auch die Schubmacher⸗ 
Innung, welche dieſe Ovation hervorgerufen, ehrte das 


Jubiläum ihres Mitmeiflers, der jet, feit einer Reihe 
von Jahren die Beſorgungen der Alter⸗Verſorgungs⸗ 
und Vorſchuß⸗Kaſſe des hieſigen Innungs⸗Vereins verſieht. 

* Heute beging der hieſige emeritirte Prediger Herr 
ee: mit feiner Gattin das 50jährige Ehe’ 
ubtläum. 

* Herr Pfarrer v. Grabowski hieſelbſt begeht in 
dieſen Tagen ſein 25jähriges Jubiläum als Pfarrer an 
der hieſigen St. Joſefskirche. Das Jubiläum wird am 
a durch einen feierlichen Gottesdienſt begangen 

erdeu. 

* Am Sonntag, den 26. d. M., werden in Bröſen 
die warmen und kalten Seebäder eröffnet. Von dieſem 
Tage ab wird das Etabliſſement mit der Eiſenbahn⸗ 
halteſtelle Bröſen durch regelmäßige Journalierenfahrten 
verbunden. Badebillets ſind an der Halteſtelle zu haben. 

[Polizeibericht vom 23. Juni.] Verhaftet: die 
unverebelichte S. wegen Beamtenbeleidigung; Arbeiter 
F. wegen Bedrohung; Arbeiter F wegen groben Unfugs; 
1 Perſon wegen unbefugten Betretens der Wiebenkaſerne; 
8 Dbdadlofe, 2 Bettler, 2 Dirnen. — Die in hilfloſem 
Zuſtande krank auf dem Wege nach Schidlitz liegende 
Unverehelichte Th. und der. mit feiner ſechs jährigen 
Tochter in gleichem Zuſtande am Jacobsthore liegende 
Arbeiter L. wurden geſtern Nachmittags durch polizeiliche 
Vermittelung nach dem Stadtlazarethe befördert. — Ges 
ſtohlen: dem Eigenthümer V. 2 Pfandſcheine; dem 
Korbmachermeiſter N ein neuer Reiſekorb. — Gefunden: 
ein Fiſchſack und einige Reuſen in der alten Mottlau, 
abzuholen Althof (Strohdeich) Nr. 10 beim Fiſcherei⸗ 
pächter Schramm. 

Das Dienſtmädchen J. wollte geſtern Abend das 
Ftuer auf dem Sparherde durch Hineingießen von 
Petroleum zu beſſerem Brennen bringen. Dabei 
erplodirte die benutzte Petroleumkanne und es 
ergoß ſich das brennende Petroleum über das Mädchen, 
welches trotz der auf ihr Geſchrei ſchleunig gebrachten 
Hilfe ſo ſchwere Brandwunden erlitt, daß es in ſehr 
bedenklichem Zuſtande in's Stadtlazaxeth gebracht werden 
mußte. Die Feuerwehr war zur Stelle. — Der Zimmer⸗ 
geſelle W. flürzte geſtern Vormittags in Folge eines don 
ihm geführten Fehlbiebes, wobei er das Gleichgewicht 
verlor, bei einem Neubau auf der Weidengaſſe 3 Stock⸗ 
werke hoch auf den mit Steinflieſen verſehenen Keller⸗ 
boden hinab und brach ſich das rechte Schulterblatt. Er 
wurde nach dem St. Maxienkrankenhauſe gebrggzt 

O Marienburg, 22. Juni. Der geſtern Vormittag 
10% Uhr von der Marienburg⸗Mlawkaer Bahnverwal⸗ 


tung von hier nach Dt. Eylau abgelaſſene Extrazug 
war mit circa 400 de 


f darunter die Schülerinnen 
der hieſigen höheren Töchterſchule, beſetzt. Für 300 Per⸗ 


ſonen war der Verwaltung garantirt worden. Pünktlich 
ging der Zug ab und programmmäßig traf derfelbe um 
10½ Uhr Abends bier wieder ein. Bei dem ſchönen 
Wetter hat ſich Alles ſehr gut in dem prachtvollen 
Walde bei Dt. Eylau amüſirt. — In verfloffener Nacht 
ſtahl ein Vagabonde einem in Caldowe in elner Scheune 
über Nacht gebliebenen armen Flößer, der auf der 
Heimreiſe begriffen war, den ganzen ſchwer verdienten 
Lohn von 33 „ Der Floßer hatte das Geld in einen 
der langen Stiefel, welche er auf dem Leibe behalten 
hatte, verſteckt. Der Strolch muß dies bemerkt haben; 
während des Schlafens ſchnitt er mit einem ſcharfen 
Meſſer den Stlefelſchaft der Länge nach auf und vahm 
das Geld fort. Am anderen Morgen wurde der Dieb 
ermittelt, verhaftet und das Geld ihm wieder abgenommen, 
das der welterreiſende Flößer zurückerhielt. n 
* Der Kreisphyſicus Dr. Schmidt in Tuchel iſt 
zum Kreisphyſicus des Kreiſes Graudenz ernannt worden. 
Lautenburg, 21. Juni. Furcht vor dem Soldaten⸗ 
rocke machte am Sonntage einen jungen Knecht, welcher 
im Herbſt eingezogen werden ſollte, zum Verbrecher. 
Derſelbe äußerte in einem biefigen Schanklokale, er wolle 
ſich eine Strafe zuziehen, um dem gefürchteten Milttärs 
dienſte aus dem Wege zu gehen. Bald darauf fing er 
mit einem andern jungen Burſchen Händel an, ſtürzte 
ſich plötzlich auf ihm, faßte ihn beim Arme und durch⸗ 
ſchnitt dem Unglücklichen die Pulsadern am linken 
Handgelent. Es wurde ſofort ärgtliche Hilfe herbeir 
geſchaſſt und der Verunglückte, welcher inzwischen dle 
Beſin nung verloren hatte, ins Lazareth trans portirt. 
a ne Meſſerheld befindet ſich hinter Schloß und 
egel. 
ee 22. Juni. Appellotionsgerichtsrath z. D. 
Wild feierte geſtern in aller Stille fein fünfziglähriges 
Dienftinbiläum, dei welcher Gelege ihm der 
Titel „Geheimer Jaſtizrath“ verliehen worden if. (J. 3) 
Schneidemühl, 21. Juni. Der 
aus Mrotſchen, welcher am 30. März c. von dem bleſigen 
Schwurgericht wegen Mordes, an dem Handelsmann 
Bukowzer aus Pemperſin verübt, zum Tode verur- 
theilt wurde, it vom Kaiſer zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
bausftrafe begnadigt worden. — Die gerichtliche 
Section der Leiche des Locomotivführers Neumann, 
welcher am Morgen des 14. d. M. todt in dem Vorflar 
feiner Wohnung gefunden worden ift, bat ergeben, daß 
derſelbe keines natürlichen Todes geftorben if. An 
feinem Kopfe hat ſich nämlich eine quadratförmige Ver⸗ 
letzung, wahrſcheinlich von der Fläche eines Hammerkopfes 
herrührend, vorgefanden. 
Gange. 5 (Br. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 22. Juni. Ein Stück Urwald if, wie ſich 


die „N. A. 31g.“ berichten läßt, kürzlich beim 
Erweiterungsbau der Börſe aufgefunden worden. 
Man iſt nämlich bei Legung von Brunnen auf uralte 
Bäume geſtoßen, die, noch mit Zweigen verſehen, feſt in 
der Wurzel ſich befanden und offendar die Reſte eines 
Waldes dilden, der ſich in älteſter Zeit hier befunden 
haben muß. Ein beſonders ſtarker Stamm iſt aus⸗ 
gegraben und dem Märkiſchen Muſeum überwiefen worden. 

— Geſtern Nachmittag in der 6. Stunde ſtürzte 
ſich in der Skalſtzerſtraße aus dem vierten Stock der 
Maler H., nachdem er in angetrunkenem Zuftande mit 
ſeiner Frau eine heftige Scene gehabt, auf das Trottoir. 
Innerlich ſchwer verletzt, aber noch lebend, wurde er 
nach Bethanien gebracht. 

Frankfurt a. M., 22. Juni. Der ehemalige Director 
der „Handelsgeſellſchaft“, Wilhelm Mayer, wurde wegen 
falſcher Darftellung des Vermögensſtandes der Geſell⸗ 
ſchaft zu drei Monaten Gefäng niß verurtheilt. Es 


Knecht Joſef Bruck 


te Unterſuchung iſt im 
535 


u 


wurde vom Gericht auf das böchſte Strafmaß erkannt, 


Id an Betrug fireife, 
5 Ven Aber, 21 Juni. Blühende Trauben 


dürfte die allgemeine Blüthe, welche durch die neuliche 
rauhe Witterung ſehr zurückgehalten wurde, kaum vor 
8—10 Tagen zu erwarten ſein und auch das nur dann, 
wenn wir Hockenes warmes Wetter bekommen. Jedenfalls 
wäre es übereilt, letzt ſchon mit Sicherheit auf einen 
guten Herbſt zu rechnen. da dis dahin, wenn auch die 
Weinberge im Allgemeinen einen befriedigenden Anblick 
gewähren, noch manche Eventualität, Dar chlag, Früb⸗ 
fröſte, Sauerwurm ꝛc. — voreilige Ho 
nichten kann. 
* Es iſt neulich kurz mitgetheilt, daß es einem der 

nach Sibirien Deport irten gelungen iſt, von dort 
u fliehen und in der Sate Jufludt zu fu 

lüchtling heißt Debagorio ofriew ft aus 
guter Familie, trat 1873 in eine geheime Geſellſchaft 
ein und betrieb ſechs Jahre lang revolutionäre Propa⸗ 
anda in Süßrußland. Diele ſechs Jahre find ein ber 
Mändiger Kampf mit der Polizet, die ihm nachſpürt 
und ihn verfolgt, eine Geſchichte, die ſich unzählige 
Male wiederholt. Anfang 1879 war er in Kiew Leiter 
einer geheimen Druserei: Während feiner Abweſenbelt 
drang die Polizei ein. Drei Gehilfen vertheidigten id 
mit Revolvern. Zwei wurden überwältigt und hin? 
gerichtet, der dritte erſchoß ſich Mokriewitſch lam mit 
14 Jahren Verbannung nach Sibirien davon. Im Jult 
trat er mit anderen Staatsverbrechern die lange 
Reife nach Ouſtkara an, zuerſt auf der Eiſendahn; 
dann mit dem Dampiſchiffe und N Pferde d 
Niſchui Nowgorod, den Ref, 2300 Mellen, zu Jas 
und in Ketten, täglich 2—3 Meilen, die Nächte brachten fit 
in den Schmuzhöhlen von Etappen zu. wiſchen 
Kresnofarsk und Irkatsk tauschte Mokriewiiſch nebſt 
zwei Gefährten Kleider und Papiere mit Gefangenen, 
die wegen gemeiner Verbrechen zu lebenslänglicher ven 
bannung verurtbelit waren. Das geichieht öfter un 
läßt ſich durch Beſtechung leicht ausführen. Er war 
vun als Anſiedler in die Näse von Jikatsk dirigirt, 
Von ſeinen Gefährten entflieht der eine, wird aber gleich 


an edel Stellen 1750 keine Seltenheiten mehr; doch 


ungen ver⸗ 
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wieder eingeholt, der andere verſchwindet eb na d 
mmt nie wieder zu Tage. Er iſt woech ili dart 
ae , kee ene dee af Br 
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um feine endliche Beſtimmung, Bala vor er 


wurden aber nur in kleinen Posten umgesetzt; Russische Anleihen und 
Noten waren zwar fest aber unbelebt. Wenig Beachtung fanden Bank- 
Actien. Reger Verkehr zeigte sich heute in Montanwerthen. Industrie- 
Papiere entwickelten aur sehr mässigen Bedarf. Inländische Fonds und 
Prioritäten waren fest und uicht ohne Leben. Der Privat - Discont ist 
31/4 Proc. geblieben, 
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5 elungen iſt, aus Sibirien auf dem Landwege zu ents Weizen loco feine gefragter, andere vernachlässigt, Ye | nur 165 Ballen unverkauft, meiſt aus fabrik⸗gewaſchenen SE ß .. 
ie Wi 1 A von 2000 f und grease:Wollen beſtehend. Die Preiſe ftellten ſich ] Proussische ae. 4 lese | Ausländische Prioritäts- 
er en, 21. Juni. Wie es heißt, hat der Chef⸗ 1 92 u. weiß 126—1308 215—230 M Br. bat 6 J unter denen der vorjährtgen Wollmarktauciton, . Obligationen. 
Sec 51 und Kritiker der amtlichen „Wiener Zeitung“, dell unt 125—1298 210—225 M Br. 85 aber volle Parität mit London; beſte Sachen oe nene 4 2,25 |Motihard-Bahn. ..| 5 870 
Re ath Friedrich Uhl, Ausſicht, der Nachfolger [pe unt 1171284 190—220 4 Br. 205 — 220 | batten ca. % Sgr. mehr als in der Maiauction dieſes | Osstorr. Pap-Rente | 5 85,75 }R4schan-Oderberg - - . 
gelſtedts zu werden. Er ift in ben Doftreifen ſehr [ bunt 1171268 180-205 4 Br.“ M bez. | Jahres. de. ker fen., 2. | 62.00 fager. Freund. 3 199245 
gut 212 617 5 0 117-1288 195—215 M Br. London, 22. Juni. In der geſtrigen Wollauction | 4. Tapfere 5 7940 Fossterr. Mordwesth. | 5 | 90,80 
don ham Io Sun, Im Teatro entgegen 15H bunt dete 20 «4 mare ayrtiie Woten fe, Capmolen Manden miht | SE Suzcme © 15 Hl Inn aut, | $ BR 
* * 0. 
end. Es IR dies dag erste Mal, daß eine beutfche Auf Lieferung 1268 bunt Ye Juni⸗Jult 204% M 5 ber debe Em. |5 | 100 dee , r. 88 
ruppe in Nom Aufführungen in der Mutterſprache bez., Ne Juli⸗Auguſt 204— 204% M bez, 204% M Schiffs Liſte. I e at 17 Idee. Nerds | 5 980 
veranſtaltet. Das Repertoire der Geſellſchaft beſteht Gd., Yr Septemder⸗Oktober 201½ M bez. und Neufahrwaſſer, 22. Juni. — Wind: S. 26. 22. 1 183 5 8900 | FÜngar. Ostbahn... | 350 
7 au Iöpereiten von? Suppe und findet den 8 AM. Br., e Oltober⸗November 2004 | en nen 9a l . l d de vom 6 400 fe e ri Ar 
* en eifall. " * . r . „ 2 r v 7 Kursk- Char ‚so 
füllen das Haus jeden a an vor 1 Roggen loco ohne umſoge, Jie Tonne non 2000 . | din, Siette, Newport, Bale 8c 0 Cg dnoll 2. . ya am |8 18100 Kunden 7 F 82 
al Sängerin Drucker und der ansgezeichnete Buffo ar ban 7 5 lieferbar 200 &, unterpoln. R Holz. — Garriſon (SD), Conolin, | . L. e | 5" | 9910 . 
ınft am mei N 5 i II. 0 | Rybinsk Bol 1:5] 8710 
a heat enwärtig eine Rund⸗ Auf Lieferung die Juni⸗Juli inländ. 200 Br. Angekommen: Hero, Hanſen, Weſterwick, Steine. “ur 1 . — 9 8540 eee tee, | 3. 
relſe in Sicilien, wo dieſelbe am t Erfolg in Concerten do. tranf. 190 AM Br., ee Septbr. Oktober tranf. 23. Juni. Wind: OSO. Bus del. de Am. | 690(——..— 
auftritt, £ —, Nr Oktober⸗Novbr. tranſ. 162 & bez. 5 Angekommen: Johann Carl, Lockewitz, Kopenhagen, . Fel Arten ‘ 30 5 i 
- Rübſen loco er Tonne von 2000 K Mais. — Catharine. Möller, Stettin, Cement. — | Pol, Liquidst-Plä. : 8820 Bank- und Industrie- Actien. 
Lotterie. Auf Lieferung der Auguſt⸗September tranſ. 244 Mercutio (SD), Steward, Shields, Kohlen und | , Nin 5 101.40 Div. 
H. C. Hahn's Bureau. Br., der September s Oftober tr 246 „ Br., Chamottſteine. — Baltic (SD.), Ternſtröm, Carlskrona, do. do. ne | 5 101,40 | Berliner Cassen-Ver. |197,00 
Bei der am 22. d. Ms, fortgejeisten Ziehung der 244.4 Gd. 3 Steige. . gt; 1e uner.| 7815 
3. Klaſſe 164. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fteleg: Spiritus loco Jr 10 000 ft Liter 59,75 & b N Geſegelt: Anna. Tufvarſon, Friedericia; Johannes, Italienische Rente... |5 | 3,40 Bremer Bank . +.» 104 
1 Gewinn von 15000 & auf Nr. 15 536 W 5 ‚ 8. Beuge, Pembroke; Holz. 40. Tabak- tl | 6 [102,90 | Breal. Diseontobank. |10 
2 Gewinne von 6000 4 55 Nr. 25 837 53 687 echſel⸗ und Fond ourſe Landon, & Tage, y j Nichts in Sicht. Buminische Anleihe | 8 ier oh Besten, Fratze 
5 5 Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ Ten A Bank. . 1168 
— — — — e Genes. B. 


— gem. 41 a 
Anleihe 105,50 Gd. 3% ic. Preuß. Staatsſchuldſcheine] Thorn, 22. Zuni. — Wallerfland: 3 Fuß 5 oll 


3 Hypotheken-Pfandbriefe, | Deuwebe Bank... 8 


10 | Destache Reicha-Bk. 


* Biege-gegöge"@ggs "jest 


5 Gewinne von 900 & auf Nr. 5999 30 956 33 949 „4 do. do. do. 100,8 o. Neu⸗ p 0 
68 789 82 502. Landſchaft — Br. A Dan iger Ver erungs⸗ ' tromab: Au. 5 105,20 2 
e Gewinne von 300 auf Ne. 1207 99305 40903 Feld „Osdanior — sem srl anne Sage knen. Sarostum, Dan n. i810 Sh. Lam e seien Feen. 
43 499 46 621 52 647 81202 83 405. Wager ene part rncyabtbar. — Br, 5 Darlen | V 1048 | Hans. Sera Pr. 
= e gelei⸗ un onwaaren⸗Fabrik 84,00 Br. h a f w. z. | Pr.Ctr.-B.-Ored. Gb. . 5 Bank 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Marienburg⸗Mlawkaer Eiſendahn — Br. 5 5 150 70 05 Seife en — St. geſägte eich. 5 — en Königab: Ver-Bank . 
| n 4 ia Fa Borfteheramt der Kaufmannſchaft. I Ne en, abnſchwellen, 4333 St eliene | pr. Ayp-detienBk.. 4% 880 Mardeb Pa. 
x N — 5 5 0. o. & Bk. 
. on. vn. on v. 22. Danzig, 23 Juni 18 5 | Wollanin, Wallerftein, Dorottte, Danzig und Schuliz, . pn, | Kerddewedbe Beck 
Weizen, gelb Ung. 4 Gold- Börse 4 Sa 5 Tr., 2368 St. Rundkiefern. 150 St. w. Stangen. sten, Nat-Hypoth. . 2, 1101,10 | Norddeunshe BAER 
Joni-Juli 216,50 214,00 rente 79,90| 79,90 u Gatzeide-Börle Wetter: regneriſch. Wind: Oſt Baron, Baron, Uano, Thorn, 2 Tr, 218 St, Kund⸗ | Poin.ändschafl. .. 5 6420 Ferre 
e 216.50 215,20 eee, 59,00 58,90 Weizen loco fand am heutigen Markt in den feineren G. en 1 te Bei 1 8 Russ. Cent. 3. | 5 880 Bononer eder Oral 
4 20150 a er) 93,70 93,70 Gattungen einige, aber auch nur vereinzelte Frage und Rt hr an ldſtei 8 8 m 55 ent- Benet. 
Sept.-Okt a 7 u, 75,10 75,00 | find zu unveränderten feſten Preiſen 230 Tonnen gekauft. ogr Feldſteine⸗ en Lotterie- Anleihen. Sehabans. Beate. | 6640 
——— E 179,20, 178,50 | Berg.-Märk. Andere Gattungen blieben unbeachtet. Bezahlt, wurde Kubatzki, Happle, Bobrownik, Thorn, 1 Kahn, 30 000 | nat, Prim-Anl is ! 196,00 Saat. Bed Ged. Br. 
200 f n Tranſit bellbunt 1214 193 % fein Pawl e 5 prownik, Thorn, 1 Kahn, 35 Briunsehw. Pran, — [10070 r Oolonin 
Juni 1450 % / eee ee ee Sehne ahn, 35.000 | Seth. Prämien-Piäur. | 5 114190 e: 
Rüböl Franzosen 640,00 644,50 125 12 5 „ 1248 205, 206 %, fein gochbunt ] Mielke Ha) te, Bobrownik, Kokotzki, 1 Kahn, 50 Köln-Mind. Pr... 91, 140 | Banversin Furage 
1 1 90 8215 , 127/8, 128 215, 217 M Termine F 5 OT man %. — HK— 
JunisJuli | 53,90) 54.00 GalizierSt.-A| 141,70 141,80 | fe 0 8 Ye Tonne, Ter I ogr. Feldſteine⸗ übecker Präm.-Anl. | 3a 116.80 do, ten Dent. 
Sept.-Oet. | 54,50 54,70] Rum.648t.-A| 105,10| 105,00 2947 4 ihr Diebe ee le Bartels, A Hobrowuik, Kokoski, 1 Kabn, e Ces. v.88 — 476 | % bene. z 
Spiritus loco 58,40 58,40 Cred.-Actien | 624,00) 625,50 | Noobr. 200% „ Gd. Pegulke 2 2 2 des. 2 60 000 Kilogr. Feldſteine. do, Loose v. 1860 332.00 | Gr. Berl. Pierdebahn 1207. 
tungSpreiß 204 Schauer, Happke, Bobrownlk, Kokotzli, 1 Kahn, 60 000 ode Loose v. 186 7. 1217, Narbe ed. 21 
3½ 153,50 | Wöhlert, Pr nenf. 31,50 


Juni-Juli 58,00 58,40 | Disc.-Comm. 225.20 224,60 
Deutsche Bk. 164,00 164,20 


4% Consols 102,30 102,40 | Laurahütte- 


Pr. Präm.-Anl. 1855 
RaabGraz, 100T.-Loose 
Russ. Präm.-Anl. 1884| 5 


4 | 97.90 | Wübelmehätte 


8 2 
Roggen loco nicht zugeführt und deshalb gesch, Kilogr. Feldſteine. 2 
f 145.95 | Obersehl. Eisenb.-B.. | 49,25 


los, Termine Juni⸗Jult inländiſcher 200 A 5 
Sit Tranſtt 100 . Br, 5 ui 3 ber aut. n Kokotzki, 1 Kahn, 50 000 


3½ % westpr. i 20 f 
Plandbr. | 92,70, 92,70 Oste. Noten 17830 17530 pol A bes. Wegulirungepreis 200 A, Tranfit unters | Gomalsti Droßkowskt, Bobtownit, Dirſchau, 1 Kab „ ö BE 
4 vestfr. Russ. Noten 207,10 206,78 polnſſcher 190 4, Tranfit 190 M — Gerfte loco polmte | 30000 Kilogr. Felöſteine. V Hütten-Gesellsck. 
3 115 100 80 100, 20] Kurz Warsch. 200,10 206.30 e W E 94 . Schulz, Happte, Bobromnit, Kokoski, 1 Kabn, 60.000 . 1 
westpr, Kurz London] 20,49 20,49 S ber⸗Oktob 4 ; Kilogr. Feldſteine. 5 8 Deren. Union Rgb. » 11,001 — 
’ 1 5 . eptember⸗Oktober Tranfit 246 M Br., 244 M Gd. g ns Div. 1880 | Deren 1 “ — 
3 N a er Se 120,38] 20,38 | Spiritus loco geſtern Nachmittag 59,75 M bezahlt. 00 eee eee Grunden, Kahn, eee | 5% Bea A. 5% = 
„ ze ERSTE 3 „ * 2 41 = 8 t. Pr. Sn 
; Bang rasten Er Fach- 84 — 


Samt Jangden, Roßwadow Elbing, 3 Kähne. 160 


12 Hamburg, 22. Juni. Getreidemarkt, Weizen loco Productenmärkte 5 t. Runddirken, 140 St. Rundkiefern, 2600 St 

Fr 8 HEN N . 2 , w. | Serlis- 

Te, aber Be Termine ——— —Noggen ioco feſt, Stettin, 22. Juni. Weizen Ye Juni 219,50, Ye | Maꝛuerlatten, 100 St. w. Balken, 50 St. kieferne | „©; zb . 80 8% J Wechsel-Ooure v. 22. Jun. 

Juli⸗Auguſt 215,00 Br. 21.00 F ongen Sie Fe ii, Lor han, Neaſabrwaſser, 1 Kab Satte Feed, e ae: f fs 
215 Br. 214 Gb. — N 1 10 ee er J 20.09 ul uft 187,00, Pe Herbſt 177,00. Warſchau, Neufahrwaſſer ahn, 56 500 | Berlin-Btestin. .... 119,8 4% . nes. 

Vu 197 Br. 196 805 Sue — aan de 0 el 900 Klee i 8 x i Bi Juden . 1: A . 


Gd, Jer Septbr.sOftober 177,50 Bulle 

176,50 Gd. — Hafer tubig. — Gerſte flau. — 8 MO. Mn ©: 

ruhig, loco 56,50, ir Oltober 57,00. — Spiritus matt, a 
t 50 Br., Ye Juli⸗Auguſt 49% Br, 

uguft-September 49%, Br., Jer Sentember-Bttober 

481, Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sad. — Petro⸗ 

leum gelhäftelos, 33 white loco 8,00 Br., 7,85 


Juni 54,70, . September⸗Octbr. — Spir 
loco — d Juni - Juli ee; li 55 
Yr Herbſt 56,70. — Petroleum Ye Herbſt 8.35. 

Berlin, 22. Juni. Weizen a ; 
fordert, 7 Juni 21314 —214 M bez, der ZunisZuli 213 


Gundlach 
5000 . Melafle. 
Geiſeler⸗ A Bultust, Neuſahrmaſſer, 1 Kahn, 445 000 


5 Kilogr. Melaſſe. 
Koi rege „ Zakroczyn, Danzig. 1 Kahn, 20 336 


de. S-. 5 

Kardeburg- Halberni 158,00 6 
X. — 875 

— 0. 5 

Malnz-Ludwigthales | 99,00 - 


Sept.⸗Oktober 215— 2144 — 2154, 4 b Ott 
d., re Juni 7,8 d., Me Sept.⸗Dezember 8,20 Br Novbr 214021 14 ez, Jr e 97 0 2 Marienbg-MlawkaBi-P| 99,90 
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„ „20, „00. 2 1511 zu 1 i e 0. des Ya erials per 2. „ 
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F e ee ee eee e dec 1576 . , DEM 0 1000] drei. 176 Gt. eich depp, 135 St eich. gelänts, — — 
bank 140,10 ' An lo- Ar 149,70 lener Band Kilo loco 157—183 & gef., oſt⸗ u or, 8 St. eich. einf., 655 St. eich. dopp. 45 St. aach Meteorologische D h Juni 
verein 188170, Un — Grebitact. 355,70, Deutſche Plätze 25 ll 157—164 4, pomm. und ub. 168—172 geſägte Eiſenbahnſchwellen, 850 St. eich. Ace 8 c esche vom 22. Juni. 
5700. Londoner Wehfel 312,00, , 528 % Wechſel 46,30, 15275 n bes, De Sum „ d aB n dopp. ‚Weiheuihnelln, rk „„ 
zıbam do. 96,70, Napoleons 9,28%, Dulaten 5,50. 1474 * Yır Ex „Ottoder Meier 90 m un 2 t. 5 ch. ge 20 r Gan 3 5 Wetter. Temp. C. Be. 
dne Weſdahn —, 4 A un Boden 25 15774 C. Geiß 200 80 40 Song e ee wre, ene eee eee 5 | da dea. 14 
San geke —, Eibthal 319,50, unaariice Bader 916, — Pils lecg 130 -135 4. gez amer Grüneberg. Falkenberg Söhne, Lippmann Johannispurg. Trennt s e, 10 
2 — 50 . ungariſche Goldrente 91,25, Buſchtieh⸗ dr he 127 *, Ya ei 8 e 92 10 Fete. 4 St. Rundeichen, 2 3 2 22 de : wolkenlos | 20 
Antwerpen, 22. Juni November 129% A 000 Ki 19 3 Maczerszunskt, Modrszeiewski, Brzoza, Thorn, Galler, . 1 | weikenion | 20 
„ 22. Juni. Petroleummarkt. (Schluß⸗ | Furt 170-187 4 al 40 Schoch Waldfaſchinen Cork, Ousenstovn. | 781 | W 4 | halb bea. ı8 | m 
1 9 Dur rt, Tope weiß, loco 19% bez. und Beizennehf Ba, Kochwaare 5 5] Stotowsfi, Gebr. Neumann, Thorn, Kulm, 1 Kahn. u 156 S | m 1: 
2 a u; Bee En 20% Br., 7 Orpts u. 1 28% 45 Roggenmeh 9461 Kilogr. Hafer, 11 454 Kilogr. Wicken, 4527 N 190 sw & | halb dr le 
Baal e e ann e eee, ,, ee 
Augut 1. 3 — „ Juli.] Auguft 26,65—70 Wandrey, Falkenberg Söhne, Schöneberg bei Sommerau, kn. 6 20 5 d | 22 |? | 
78, 2 September-Desember . — Roggen r Oktober⸗Novbr. 24,70 M Novb I -Cüftein, 3 Tr., 1051 St. Rundkiefern 1 159 8 1 | Begen 15 
zubig, er Juni * „ ze 20,25. | 24,30-40 4 bez. Be b ” Jahn, Falkenberg Söhne, Jobannſsdurg, Güftebiefe, | Kararans 2 FR 
September D Marausg. ] de. — Rüböl Ioco r 100 Kto obne Faß 54 4 aug Tr., 52 St. Rundeichen, 3216 St. Nundlieſern. e 64 180 1 Dai des. 
dung an ee 7. Juni 75 t ber, Ye Zuntsssult 54 4 bei, Me a I. : 
12. N „0, 75. 1 3 ain ter 
, v . Yehpn ie’ Be e ee 
— Spiritus rubig, Me Juni 64.50, i Juli 64,25, | November ⸗Dezemb e- A dig Yr von der Oſtſee mit Seldfteinen für bie biefipen Ufer: | Brain . . . 763 | 880 2 | wolkenlos 21 
FulisAuguft 64,00, Ne Septbr. Dezbr. 61,50. — | Gentner. Ründigungspr. 54 4 3 Gekundigt 100 | werte beftimmt, bat auf Ofterbörnerlad den Dinterfleven | Rs. —4 55 «| Dem 16 
: n. Kilo ohne Faß 59 23 da Le 8 100 eingeftoßen und ift in Folge deſſen dort geſunken. 1 Be m 
vr. 2 * 1 en be . 0 — 4 bez., Ye Juni 24,3 4 bezablt, e 5 Wunde sag er. iR bier on a nord⸗ md Bergung leicht. T. mässig. ) Grobe See 4) Früh 
Rente F £ 2½, ’ 7 A 5 ewitter. u. n r 
© 00,04 18 1872 [ 25 K, Okt.⸗Nov. 25,2 , r Nov.⸗Dezember . ( Neu⸗Südwales), Mai. Der Dampfer e ec derte und Regen, 7 4 hie en RR 
en 8 e Warte. 


60, err. Gold⸗ 

gar. Goldrente 104%, Ruſſen de 1877 95%, 
— 805,00, Lombard. Eiſend.⸗Actien 276,25, 
ombard. Prioritäten 293, Türken de 1865 17,30, % 
Rumän. Rente —, Gredit mobtlier 775,00, Spanler 
erter. 25 ½, inter. 23%, Suezcanal⸗Actten —. Banane 
ane 683, Societe generale 760 Credit foncier 1780, 
vpter N Banque de Paris 1340, Banque 


1 19,80, ie 5 pi Rente 94 M— AM dur a n am 28 
82, Spiritus loco ohne Faß 58,4 * 
i bez 4 7 i 2 T araru { 


Dunedin nach Melbourne ab, 


er „ die Sept.⸗Olk. 56,5—57,1 4 be, immt waren. Am 30. April gegen 5 Uhr Morgens 
Oktober⸗Nodember 55,3 & bez, er Nose ß “en wie bereits mitgetheilt iſt, der bei dicht 0 
28 2 bez. Gekündigt 10 000 Liter, Kündigungspreis * Poller Kraft gehende Dampfer 1 b Bus 
2 7 23 Seemeilen von dem Bluff entfernte Waipapa⸗Riff 
auf, ohne daß man vorher irgend etwas von der 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 23. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Temperatur 


d’escompte 890, Banque bypothecaire 682, III. Orients f 
SC 56, Türtenioofe 61.00. ’ Wolle j 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCC BESSER EHI Fo a ein ge 

0 7 2 , e e ea 8 1579 8 Härter geworden und es ee En Bolt 2 1 anfallen 3 ie er - 
für ale titel mache n e. Wetter: Schön. 3 AR hoch Sener bene 12 Steuermann gelangte glücklich von dem Self Dep in eier. - 
120 5 10000 ale, den ug edle h dere W oben er ER 8 0 I iner Fe de bee Ge Sue ee 0 Senne 5 = 

allen. Amerikaner 10 ng und darüber | retournirt, auch find in Stell 3 0 Fee ene e tiefem eig ate Bol JE 
4d. center. Miſpdl. amerltanifce Juli⸗Auguft⸗ Lieser „ t elle der am Dienftag ab- | faſt ſämmtliche Cajüten⸗Vaſſagt N hol Btoskholm.« - « 284 — 
4 e gereiſten beiden ſächſiſchen Kämmer andere a jet Deck des e een eder ir Ben Tod . Depression über Norwegen. Der a ist In 212 


stark gestiegen. Winde vom Kanal bis zur südlichen Ostse 
südwest, mässig, in Nordertzland nordwestlich, frisch. Gestern in 
Deutschland viele Gewitter. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer - Stand 


rung 6%, Auguſt⸗Septemder⸗Lieferung 61% d. 

London, 22. Juni. Conſols 100%. Preußiſche 43 
Conſols 101%. 4% bairiſche Anleihe —. 5% Ital. 
Neunte 93¼. Lombarden 10%, 3% Lombarden alte 11%. 
3% Lombarden neue 11½. 5% Nuſſen de 1871 89. 
5% Nuſſen de 1872 88%. 
5% Türken de 1865 16%. 5% fundirte Amerikaner 
106. Oeſterr. Silberrente —.  Deflerr. Papierrente 
Send 55 n f. er 760 id Yen 

€ 3. 3 unif. Aegypter 8.5 er . 
Vlatzdiscont 17% K zahl 
London, 22. Juni. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
emde Bufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 27 540, 
Wen e Hafer 62 040 Orts. Sämmtliche Getreide⸗ 
I 


I | in den Well x 
ſiognomie vollkommen beibehtelt. Es ermöglichte] Ganzen 145 RB cn a es des ® up er 
befunden haden, von denen nur 20 gerettet wurden. 


tettiner Marktes, den Eignern ſchon ſeit Ende voriger Berliner Fondsbörse vom 22. Juni. 
Da auch heute gute auswärtige Notirungen eingetroffen waren, 
von 2=8 schloss sich die hiesige Börse vil an; das Geschäft belebte sich und 
—4 Thlr. ſchlank zu placiren; die Wäſchen werds ein ziemlich reges, de Course waren vielfach höher, die Haltung 
waren meiſtens befriedigend und d auf allen Gebieten fest, und standen die Eisenbahn-Actien im Vorder“ 
was das Geſchäft wei eſſer als in 1880, | grunde des Verkehrs namentlich die inländischen Werthe, denen sich 
eſentlich erleichterte. Die ſeit Ende | eber auch österreichische Actien apschlossen. Am meisten wurden 


voriger Woche angelegten rei Bergisch - Märkische. gehandelt. Lebhaft Geschäft fand ee 

normiren: Kammwollen 39 af Fa, mie 0 Galizien sta t. Apimirt weten Auch Belerreiöhe Gradi Tac Yeisks 

Stoffwollen 52— 56 Thl » bereinge t, darüber, 1 Mk. böher notiren; Franzosen erreichten zwar auch einen um 6 Mk. 

60 Thlr und darüb hlr., gute Tuchwollen 54—57— F gleichem Masse gehandelt. Ver- 
arden. ® ob f 

N Krenuzungswollen 42—48 hir., still, nur in Italienern antplikelte W a e e Oester- 


Alles N 1068 Zollgewicht Säcke gratis. Schmutz⸗ reichische und Ungarische Renten besse:ten sich um etwa % Proe., 


Thermometer Wind und Wetter. 


Millimetern. 
NO., still, Regen. 
NW., still, bewölkt. 


760,2 
761,2 


Tom der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
been e ee 9. Ndauer! für den lle und provin⸗ 
f nd Schifffahrts nachrichten: A. Klein; für den 


dels⸗ u N 
a W. Kaſcmann, ſammtlich in Danzig. 


den 8. 


Durch die Geburt eines Sohnes wurden 
erfreut : 
Danzig, den 23. Juni 1881. 
C. Reinkowski und Frau. 
S S SS I Le I 


Statt jeder beſonderen ; 
Meldung. N) 
Die heute vollzogene Ver⸗ 9 
lobung unſerer jüngſten Tochter 
Anna mit Herrn Abraham 5 
SEuß aus Marienau beehren wir 
uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 4 
Vattkau, am 21. Juni 1881. © 
J. Wienk und Fran. ' 
(8893 


Anna Wien, 
Abraham Ent. 
= Verlobte. 


Heute Morgen 10 Uhr entichlief ſanft 
nach langem ſchweren Leiden mein lieber 
guter Mann (8892 


Eduard Hohmann 
in ſeinem vollendeten 71. Lebensjahre, 
welches ich allen Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt jeder beſonderen Meldung 
tief betrübt anzeige. 

Zoppot, den 22. Juni 1881. 


Anna Hohmann, 
5 geb. Hildebrandt. 
eute früh 8½ Uhr entſchlief Tan 
55 kurzem ſchweren 8 


eſſern achen meine innigſt gelieb.e 
theure Mutter, Frau 


Caroline Concordia Tyslaukys, 
geb. Laad, 
in ihrem 87. Lebensjahre. Dieſes zeigt 
in tiefſter Betrübniß ſta't beſonderer 
Meldung mit der Bitte um ftilles Bei⸗ 
leid ergebenſt an. (6939 
Danzig den 23. Juni 1881. 
Maria Tyslaukys. 


— 


Bekanntmachung. 


In unſer Prokuren⸗Regiſter i 
unter No. 591 die Procura des Kauf⸗ 
manns Guſtav Louis Pfeiffer hier 
für die Commanditgeſellſchaft in Firma 
Beer Meyer & Co.“ hier (No. 344 
des Geſellſchafts⸗Regiſters) eingetragen 
worden. (8904 

ai, den 21. Juni 1881. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenxegiſter i eute 
unter No. 1176 die ie 2. 90 5 
mann in Danzig und als deren In⸗ 
haberin die Frau Lina Lachmann, 
geb. Gortatowski, hier eingetragen. 

Danzig. den 18 Juni 1881, 


Königliches Amtsgericht X. 
Ladung. 


Der 1. Franz Dombrowski zu⸗ 
letzt in Neuthal aufhaltſam. 2. © 7 


SSS SS SS 


* 


Klein zuletzt in Neuenburg aufhaltſam 
3. Carl Sanzelzon zuletzt iu gen, 
burg aufhaltſam. 4. Joſeph Liſtewnik 
Aufen 6 en, deren 
alt unbekannt iſt und 
zur Laſt gelegt wird ee 
ad. J und 2 als Erſatz 
reſerviſten I. Klaſſe aus⸗ 
ad. 3 und 4 als Wehr⸗ gewandert 
leute der Landwehr 
zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Militairbehörde An⸗ 
zeige erſtattet zu haben, Uebertretung 
S 
den auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf 5 
ovember 1881, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht zu 
Neuenburg zur Hauptverhandlung ge: 
laden. Auch bei unentſchuldigtem Aus⸗ 
bleiben wird zur Hauptverhandlung ge⸗ 
ſchritten werden. $ 
Neuenburg, den 15. Juni 1881, 
Conrad, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


In der am 5. Juli er., von Vor: 
ee 10 Uhr ab, im Klein ’fchen 
Gafthanfe zu Rheda Weſtpreußen ſtatt⸗ 
ndenden Holzlicitation werden nach⸗ 
ehende, aus dem Einſchlage des 
laufenden Wirthſchaftsjahres herrührende 
Dar, r des hieſigen Reviers, und 

ar: 


(8900 
a. aus den Beläufen Piekelken 


und Pretoſchin 
etwa 650 rm Eichen⸗Kloben, 

„ 1000 „ Buchen⸗Kloben, 
950 „ Birken⸗Kloben, 
100 „ Aspen⸗Kloben, 

„ 4000 „ Kiefern⸗Kloben; 
b. aus den Veläufen Gnewan 
und Sagorſch 
etwa 550 rm Eichen Kloben, 


„ 1100 „ Buchen ⸗Kloben, 
” 70 „ Birken⸗Kloben, 
„ 50 „ U Aspen⸗Kloben, 


„ 900 „ Kiefern⸗Kloben; 
C. aus dem Belaufe Luſino 
etwa 150 ru Aspen⸗Kloben, 
. 500 „ Kiefern⸗Kloben 
in größeren Poſten diſtrictsweiſe unter 
den im Termine ſelber bekannt zu 
machenden Bedingungen zum Ausgebote 
gelangen. 

newau, den 22. Juni 1881. 
Der Königl. Oberförſter. 


Auction. 
Am 24. Juni er., 


Vormittags 10 uhr, 
werde ich in meinem Auetionslokal 
Pfefferſtadt 37 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 


eine große Parthie 
Tuche u. Buckskins 


gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend 
verſteigern. 

etersson, 
Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt No. 37. 


Dr. Benno Kohtz, 


pract. Arzt 
und Specialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten und Geburtshilfe. 


Wollwebergaſſe 28. 


. Vormitt. 9—1 . 


Dampfbootfahrt 


von Danzig nach der Rhede und zurück. 


Bei ruhiger Ses und günſtiger Witterung wird der Dampfer „Drache“ 
Sonntag, den 26. Juni 1881, nach den auf der Rhede liegenden Kriegsſchiffen 
fahren, von welchen eins, falls Erlaubniß ertheilt wird, beſtiegen werden foll. 
Abfahrt von Danzig Johannisthor) 12 Uhr Mittags. 

a Rückkehr von den Kriegsſchiffen um 4 Na mittags. In Neufahrwaſſer 
wird nicht gehalten. 

Billete werden nur in beſtimmter Anzahl ausgegeben und ſind auch ſchon 
vorher in der Billetbude in Danzig zu haben. 

Fahrpreis für Ewachſe ne 


2 „ Kinder unter 12 7 81 . 
Ohne Billet darf Niemand den Dampfer beſteigen. 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt & 
Seebad-Actien- Gesellschaft. 


Alexander Gibsone. 


Dampfbootfahrt 


bon Neufahrwaſſer nach der Rhede u. zurück. 


Der Dampfer „Moewe““ wird bei ruhiger See und günſtiger Witterung 
Sonutag, den 26. Juni 1881, nach den auf der Rhede liegenden Kriegs⸗ 
ſchiffen fahren, von welchen eins, falls Erlaubniß ertheilt wird, beſtiegen werden foll. 

Abfahrt von Neufahrwaſſer (Schleuſe) 1 Uhr Nachmittags, 
Rückkehr von den Kriegsſchiffen um 4 Uhr Nachmittags. 

Billets werden nur in beſtimmter Anzahl ansgegeben und ſind in der 
Billetbude in Neufahrwaſſer zu haben. 

15 1 fir ge hin — et + ie — unter 
2 Jahren hin und zu 85 elne Fa 5 8 
Ohne Billet darf re A er e ee 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und 
Skelab⸗Aellen⸗Geſelſchall. 


Alexander Gibsone. 


Silligſte ſolide Capitalsanlage. 
5% hypokhekariſch geſicherte 

Parkial⸗Obligationen der Berliner Adler⸗ 

bierbranerei 1057 rückzahlbar à 99,10, 


Bi 


Billardtuch 


in heſonders ſchwerer und haltbarer Qualität 
empfie ! 


F. W. Puttkammer. 
Der Ausverkauf 


wegen Aufgabe meines Putz⸗ und Modewaaren⸗Geſchäfts wird fortgeſetzt: 


gurnirte Hüte, 
Tüll und Spitzen 


— 


u äußerſt billigen Preiſen. (8760 |) 
3 — has Lager mit vollem Inventarium und Vorräthen a 


u 
günſtigen 5 überlaſſen werden. , 


B. Dunayska 


ie Färbe-Annahme 
Heinrich Karkutsch- Königsberg 


iſt nur allein hier bei (8760 


Fräulein B. Dunayska, 
26 Große Wollwebergaſſe 26. 


E. B. Oigarre 


(Handarbeit, 100 Stück 6,50, 10 St. 65 Pf.) 


hat ſich — vorzüglich ſchöne Qualität und Billigkeit überall großen 
Beifall erworben und bedeutenden Umſatz verſchafft. 5 a! 

Mir ift vom betreffenden Fabrikanten in dieſer Cigarre für hier und 
Weſtpreußen der Alleinverkauf übertragen und zu dieſem Zwecke jede Kiſte mit 
Firma verſehen. E £ 2 ; 

z ch —. 5 mir nun obige Cigarre ihrer wirklich hochfeinen Quali⸗ 
tät wegen, als in dieſer Preislage noch nie Dargebotenes zu empfehlen, mit 
dem Bemerken, daß es mir geſtattet iſt, bei Entnahme von 500 Stück und darüber 
noch eine kleine Preisermäßigung eintreten zu laſſen. 
R Hochachtungsvoll und ergebenſt 

= 


Martens, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 9, Ecke Kürſchnergaſſe und 
Hundegaſſe 37, Ecke Melzergaſſe. 


— 1 1 1 ie: 
=7°° ee 


von 
C. Steudel, Danzig, 
leiſchergaſſe 72. 
Anfertigung von Holz⸗ 
Jalouſien (Wetter⸗Rou⸗ 
leaux genannt), für nach 
außen wie innen aufgehend. 
enſter, mit geprägten Zink⸗ 
amberquins, Seltenfüb⸗ 
rungen, inn. Handhabung. 
Stellung nach Art der Mar⸗ 
quiſen, in jeder Farbe u. in 
den verſchiedenſt. Muſtern 


Wegen vollſtändiger Geſchüftsaufgabe 


verkaufe zu und unterm Koſtenpreiſe mein Lager von langen und kurzen 
Tabaks⸗Pfeifen Wed Art, Shagpfeifen, Cigarrenſpitzen in Bernſtein, 
Meerſchaum und Weichſelrohr, Tabaks + Dofen, Feuerzeuge, Spazierſtöcke, 
Portemonnaies und Cigarren⸗Taſchen in ar al Schildpatt, Perlmutter 
und Leder, Kragen und Manſchettenknöpfe, alle Sorten Kämme und 
Bürſten, darunter die beliebten Stahitopfbirten, Obſtmeſſer und Meſſer⸗ 
ſtänder, Hornlöffel und Salatſcheeren Schach⸗ und Dominoſpiele, Schach⸗ 
bretter, Kartenpreſſen, Whiſtmarken und Teller, 


Elfenbeinfächer, Schmuckſachen in Elfen⸗ 
bein, Jett und Bernſtein, 


Billard⸗Bälle, Kegelkugeln, Kegel, Queue⸗Leder ꝛc. 5 
Das Lager iſt vollſtändig und nur mit den neuſten und beiten Sachen 
ſortirt und iſt unter — Bedingungen auch ſofort im Ganzen 
zu verkaufen. 
6 


G depp sen., Kunſtdrechsler, Jopeng. 43. 


auben, Bänder, Blumen, 


RA, No. 26 Große Wollwebergaſſe No. 26. 


durch, daß 


u Elbing 4231 — Viertauſend 
efördert reſp. abgeſetzt werden. 


achtzig. 
e (L. S.) 


handlung zu recht zahlreicher 
Weſtpreußiſchen . 


[1 

Zeugniss. 
Auf Grund der mir vorliegenden poſtamtlichen Beſcheinigung des 
Kaiſerlichen Poſtamts zu Elbing vom 20. i 
0 von der im Verlage von H. 
ſcheinenden „Neuen Weſtpreußiſchen Zeitung“ durch das Kaiſerliche Poſtamt 
zweihundert ein und dreißig — Exemplare 
932 


Danzig, den zwei und zwanzigſten 
Ed 


Bezugnehmend auf obiges Zeugniß ladet die unterzeichnete Verlags⸗ 
1 in der ſo verbreiteten „Neuen 

anzig, 
L. Alexander's Verlagshandlung. 


uni d. J. beſcheinige ich hier⸗ 
L. Alexander in Danzig er: 


ü (8932 
Juni Achtzehnhundert ein und 
uard Tesmer, 

Notar. 


den 23. Juni 1881. 


Inſeraten⸗Aunahme: Heiligegeiſtgaſſe (Glockenthor No. 5). 


Ein ausgezeichnet ſchönes Duyſen⸗Pianno 


(6936 


iſt wieder zum Kauf vorräthig bei 


—ĩä — — ————ů———rfêUßöß‚i᷑ʒ⸗d:—3;o. . ͤͤ—ꝛ—ßs—̃SỹN —2.83——3;ð*⁊h 224 


Meine Sprechſtunden ſind 
jese mit Ausnahme der 
Sonntage, taglich von 9 
bis 5 Uhr. 


von Hertzberg, 


Hof⸗Zahnarzt. 
Der Reſtaurateur 


Fr. Hoffmann, 


aus Neudamm 
wird um Angabe ſeines jetzigen Wohn⸗ 


0 En Erbſchaftsregulirung dringend 
erſu 


8 (6927 
Neudamm. O. Regel. 

zur rheiniſchen Pferde = Ver: 
ul boſung am 16. Auguſt, 


a 3 l., 
0 zur Hannöverſchen Pferde: u. 
Silberlotterie am 4. Juli 
a 3 dll. 
zur Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, a 1 ., 
a zur 2. Klaſſe d. Lotterie v. Baden: 
Baden a 4 U., Voll⸗Looſe 10 l. 
zu haben in der 


Expd. d. Danz. Ztg. 
annoverſche Pferde ⸗ Lotterie, 
chung 4. Juli, Looſe a M. 3. 
Looſe zur Baden Baden Lotterie 
5 Kl a M. 4. Erneuerungslooſe a =. 2 
Voll⸗Looſe für alle 5 Klaſſen a K. 10 
Looſe zur Gothaer Silber: Lotterie 
a H. 1, bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 


* * 
Matjes-Heringe 
hochfeinſter Qualität vom Junifaug 
empfing ſoeben 
H. H. Zimmermann Nachfolg., 

Langfuhr 78. 
ünftlihe Zähne, Jahnoperationen, 
K Plombiren mit Gold x. unter Ga⸗ 
rantie billig Ziegengaſſe 1, 
C. Eggert, 

von 9 bis 6 ür. 
Zur Erhaltung der Geſundheit, Recon⸗ 
valescenten zur Stärkung, iſt das 
5 Doppel⸗Malzbier 
[Brauerei W. Nuſſak⸗Bromberg] ſehr 
zu ehlen. Dieſes ſehr 15 Pf de 
Bier iſt vorräthig in Flaſchen a 15 Pf. bei 
Robert Krüger, 

Dundegaſſe 34. 


= 
Königliche Apotheke 
Danzi 


Heil. Geift: und Ziegengaſſen⸗Ecke, 
erhielt eine je endung der von 
Herrn Profeſſor Dr. Hindenlang 
conſtruirten Taſchenapparate zur Unter: 
A auf Eiweiß am Krankenbette. 


offerire dieſe Apparate in ele⸗ 
ganten Nickeletuis (incl. . Pre 


von 
Acid, metaphosphoric.) zum Preiſe von 
1,65 M per Stück. (6930 


Max Bruns, 
Apotheker. 


Ei 


Salievisäure-Balsam 


r Fußleidende. Das Beſte bei 
e Füßen u. Zehen, 
(Wolf), Durchreiten, Geſichts⸗ 
ausſchlag, überhaupt bei wunden 

autflächen a Doſe 60 Pf. Engros 

i Albert Neumann. (8898 


Zur Beife-Saifon, 
N „Reiſe⸗Rollen, 
Nee sas, en ematter Engl. 


Badehemden, Raſirmeſſer unter Garankie 

zu jedem Bart paſſend, empfiehlt 
H. Volkmann, 

Matzkauſchegaſſe 8. 

Eine gebrauchte Central⸗ 

doppelflinte, Schlagbolzen 

am Sch Caliber 12, und 

eine gebrauchte Martini⸗ 

interlader⸗Scheibenbüchſe, beide 

Hofe gearbeitet, billig zu verkaufen. 


A. W. v. Glowacki, 
Breitgaſſe 115. 


Für zahnende Kinder! 
Allen Müttern 


werden hiermit er 
Gebrüder Gehrig’s 
Achte electromotorifche 


ahnhalsbänder, 
welche Kindern das Zahnen er⸗ 
leichtern, Unruhe, Zahnkrämpfe 
verhüten, beſtens empfohlen. — 
Aecht zu haben & 1 K. bei 


Albert Neumanu. 


merika günft. Ueberf, d. d. Bevollm. 
A recht, Berlin, Louiſenſtr 65. 


Sutter-Safer 
offerirt biffigft 
H. v. Morstein, 
f Hundegaſſe 91. 


En 
gros. 2 
Eisschränken 


F. Arendt, 


Breitgaſſe 13. 


Größtes Lager zan 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
.Laudel, 
2. Damm No. 11. 


(8854 


Zu Bauzwecken! 


Eiſenbahnſchienen 


3, 4½ und 5 Zoll hoch, 


und Doppelt | Träger, 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
S. K. och 
7259) Johannisgaſſe 29. 


Wollsäcke 


in ſämmtlichen gangbaren Qnalitäten 
und jedem Gewicht, mit und ohne 
Streifen, empfehlen in größter Aus⸗ 
wahl; ferner 


Wollſack Marlein 
prima Qualität, per 50 Kilo A. 36, per 
Kilo 80 2. 

R, Deutschendorf & Co. 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken. 
12 Milchkannengaſſe 12. 


Tabaksand 


für landwirthſchaftliche Zwecke iſt zu 
haben 1. Damm 22. (8807 
Stopbeden werden ſauber gearbeitet 
Langgarter Wall 8. 


Rehwild, junge Hühner ꝛc. 
liefert den Herrſchaften in Zoppot frei 
in s Haus in nur guter Qualität die 
Wildprethandlung Röpergaſſe 13. Auf⸗ 
träge ev. per Poſtkarte erbeten. 


mit kleinem n He Hof wird bei 
1000 bis 1500 Thlr. Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Adreſſen unter 6938 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Eine Auswahl 


neuer Jagdwagen und 
Phätons 


find billig zu verkaufen Vorſt. Graben g. 
E. Foth, 


Wagenbauer. 


Holz-Verkauf. 


Eichen und buchen Schirrholz, Bau⸗ 
holz, kiefern und eichen Brennholz, ſowie 
Dielen, Bohlen, und Schwarten, ſtehen 
billig zum Verkauf im Walde von Hoch⸗ 
Kelpin bei Danzig. 

Eine gut eingeführte größere 


Dampfbäckerei 


mit Ausziehheerd in einer Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpreußens von ca. 20000 Ein⸗ 
wohner iſt umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
pachten. Gef. Adreſſen unter A. Z. 1200 
in der Expedition dieſer Zeitg. erbeten. 

In Stangenberg bei Dirſchau 
ſtehen zum Verkauf: 


4 junge Kühe, 
4 Stärken, zweijährig, 
4 Ochſen, zweijährig, 
4 Bullkälber, 


ſämmtlich Holländer Race. (8750 


3 fette Kühe 


ſtellt zum Verkauf Gut Holm bei 
Danzig. 


500 bis 2000 Meter 
alte Ziegelſtücke 


zu verkaufen. Reflectanten erfahren das 
Nähere bei F. Koenig, Elbing. 


Für zwei Pferde 
Stallung 


iſt ſofort zu vermietben 
Breitgaſſe 128. 
Das Nähere im Laden. 
Dom. Sampol b. Prechlau, Kreis 
Schlochau, verkauft (8921 


Hammel. 


Gut erhaltene Fenſter 
nebſt Laden und Thüren werden geſucht 

Offerten unter 8918 in der Expedit 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Lichter einfpänniger 


Bierwagen 
mit vier Bäumen freien Achſen und 
Federn ſteht Fleiſchergaſſe 89 z. Verkauf. 
10000 K. find noch p. 1. Juli zu 5% 
auf ein ländliches Grundſtück zu begeben. 
Offerten unter 8894 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


z= Thütige Agenten 
mit der Kundſchaft am Platze und in 
der Umgegend vertraut, werden von 
einer leiſtungsfähigen Fabrik für den 
Vertrieb feiner wollener Fantaſie⸗ 
Waaren geſucht. Offerten unter gen. 
Angabe der Referenzen ꝛc. werden unter 
Chiffre W. K. 546 an die Expedition 
des „Invalidendank“ Chemnitz 
erbeten. (8897 


erſte Etage 


Trockener Preßtorf 


iſt wieder vorräthig in Hoch Kelpin 
und werden Beftellungen per Poſtkarte 
an die Adminiſtration oder im Comtoir 
Hundegaſſe 66 erbeten. (8920 


9000 Mark 


werden auf ein ländliches Grundſtück 
zu begeben oder ein Document zu kaufen 
geſucht. Meldungen unter A. 2. 1881 
Rieſenburg poſtlagernd erbeten. i 
Stellenſuchende jeden Berufs 
placirt und empfiehlt ſtets das Bu⸗ 
reau „Germania!“ Dresden. 
Bei einem Wein⸗ und Bier⸗Geſchäft 
en gros kann ein thätiger mit 
Mitteln verſehener Kaufmann als 
Aſſocie unter günſtigen Bedingungen ein⸗ 
treten. 
Näheres auf Adreſſen unter 8889 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Lehrling geſucht! 
Sohn achtbarer Eltern, am liebſten von 
auswärts. (8909 


9. H. Zimmermann Nachf., 
Laugfuhr 78. 


Agenten-Gesuch. 
Eine ſehr leiſtungsfäh 


Wagenfettfabrit 


ſucht tüchtige ſtrebſame Agenten 
für Stadt und Land bei hoher Pro⸗ 
viſion. Adreſſen sub R. 8. 3515 
durch die Annoncen⸗Expedition von 
Robert Kiess, Magdeburg, er⸗ 
beten. 18896 


Ein verh. Hofmeiſter 


welcher über ſeine Tüchtigkeit genügend 
Nachweis führen kann und beſonders 
energiſch bei der Beaufſichtigung der 
Leute ſein muß, findet zu Martini d. J. 
bei hohem Lohn Stellung auf Gut 
Holm bei Danzig. (6928 
Perfönliche Vorſtellung. 
Ein gewandter Diener mit beſten Jeng- 
niſſen, der 8 Jahre bei General 
von B. geweſen, willens ſich zu ver⸗ 
heirathen, ſucht vom 1. oder ſpäter 
Stellung auf einem Gute. Offerten sub 
F. G. Bromberg, Danzigerſtraße 35. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung 


von 5-6 Zimmern, hochparterre od. 
{ zwiſchen Laſtadie und 
Brodbänkengaſſe wird v. 1. October 


ab von einer kleinen ruhigen Familie z. 
miethen geſucht. 


Adreſſen unter 8907 i. 
d. Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Wohnung 


von 5 bis 6 Zimmern u. ſ. w. wird ge⸗ 


ucht. 
f ®ihreffen unter 8914 in der Expebit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Fangenmarkt 40 


iſt die 3. Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 


Kabinet, großer beller Küche, Boden, 
Keller ꝛc., vom 1. October zu ver⸗ 
miethen. (8850 


Langenmarkt 40 


iſt die Hange⸗Etage, zum Comtoir oder 
für einen Herrn ſich 


eignend, vom 
I. October ab zu vermiethen. 


Die Oberräume 


des Steinkater⸗Speichers, zu Getreide⸗ 
ſchüttungen eingerichtet, ſind z. 1. Juli 
er. zu vermiethen. Näher. Brodbänken⸗ 
gaſſe 47. 


angenmarkt 4 iſt die 
etage v. 4 Zimmern Bade⸗ und 
Mädchenſtube ꝛc. z. 1. Octob. zu 
verm. Näh. daſelbſt im Laden. I 


iſt die 2. Etage, beſteh. aus 6 r 
adeſtube und allem Zubehör zum 
October d. J. oder früher zu vermiethen 
und in den Stunden von 11 bis 2 Uhr 
zu beſehen. Näheres daſelbſt, 1. Etage 
äſchkenthal 6 u. 18 trockene, geſchützte 
— e billig zu vermietben. 


Weſterplatte. 


Freitag, den 29. Juni 
vr. 5 (8915 


Militair-Conecert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 Pfennige. 


Enföhans zur halben Alte. 


Donnerſtag, den 23. Juni: 
Zur Feier des Johannisfeſtes 
Grosses 
Militär-Concert 


den mit Illumination u. Feuer: 

Ve 5 Uhr. Entree 20 5. Kinder 
frei. Passe-partout haben Gültigkeit. 
J. Kochanski. 


Strohhüte 


für Herren, 
ſehr preiswerth in großer Arsmwahl, 
darunter hochfeine echte Panama zu 


billigen Preiſen. (8851 
„ J. Goldberg, 
Langgaſſe 24. 


n. der heutigen Nummer unſeres 
J Blattes befindet ſich ein Proſpekt, 
betreffend das in Berlin erſcheinende 
„Deutſche Reichs ⸗Blatt“, den wir 
der aufmerkſamen Beachtung nnferer 
Leſer 1 — empfehlen. Der erſtaunlich 
billige Abonnementspreis von 50 Pf. 
für das Vierteljahr ermöglicht es Jeder⸗ 
mann auf dieſes vom freiſinnigen Stand⸗ 
punkte aus trefflich redigirte Wochen⸗ 
blatt zu abonniren und ſich hierdurch 
über die politiſchen, gewerblichen und 
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe im 
Deutſchen Reiche zuverläſſig zu orien⸗ 
tiren. Das „Deutſche Reichsblatt“ 
bringt außerdem volksthümliche Auffätze, 
welche der Unterhaltung und Belehrung 
dienen. robe⸗Nummern ſtellt die 
Expedition des Blattes in Berlin S W., 

eruſalemer Straße 48, in beliebiger 
Anzahl gratis nnd franco zur 

gung. 


Ver⸗ 
8864 


Druck u. Verlag von A. W.Kafemann 
in Danzig. 


